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ründungserklärun 
nitiative EAU. 


Seit sich \nfang 1977 einige (e- 
nassen orjanisatorsach zusansen- 
‚geschlossen haben, um eine anar- 
syndibaliatiache Organisation 
‚aufzubauen, sind Gerüchte über 
den Charaster der neucn Organi- 
‚sation ertstanden, die zun Teil 
auf Wßverständniasen beruhen, 
Wir halten os daher für ange 
bracht, unsere Ziele und Mo- 
tive offenzulogen und zu er- 
klären, warum wir os für not- 
wendig halten, heute mit dem 
Aufbau einer syndikaliatischen 
Orsansaation zu beginnen. 


1) Die Situation des Yibertären 
Lagere in der BRD tet aekenn- 
zeichnet durch Desorganiniertheit,, 
Veroinselung und Perspektivionig- 
heit (der einzelnen Gruppen und 
Indivicien. Die Kontakte zuischen 
den einzelnen Gruppen Inufen 
Schr oder weniger nutkllig, #0 
5 sine kontinuierliche Zuban- 
Menarbeit auf Iberrogienator 
Erene weder in Bezug auf ax 
meinsans Arbeitsbereiche noch 
In Bstg aut gemeine ur 
I euihrleistet ei 
A eähfreichen autortCärckon- 
ministischen und aozialiatischen 
Anaätze bieten keine srgnian- 
{örische Porapektive für Drei 
1% Teile der In ihnen arbeiten- 
kn Genpnsen, Im Anareho-Spndin 
kaltem achen wir die Mglich- 
heit, unsere praktische Arbeit 
Ai freiheitlächer Gundinge 
zu orgnisieren. 


Im dieser Situation halten wir es 
für unbedingt erforderlich, einen 
'organiaatoräschen Rahnen zu schaf- 
‚fen, der eine kontinuierliche, 
Überregionale Diakunston genihr- 
leistet, Ziel Sat dabei eine Kli- 
rung theoretischer und praktischer 
Probleme, dio sich aus der anarcho- 
syndikalistischen Tätigkeit heute 
in den BRD ergeben. 
as bedeutet Anarcho-Syndikaljamıs 
heute? Warum hat sich der Anarcho- 
Spndikaliamus bisher historisch 
nicht durchsetzen können? Welche, 
Elenente des traditionellen Anar- 
‚cho-Syndikaliamus können wir über- 

"nehmen, welche nicht? Welches, aind 
ie tiglichen Erfahrungen Jedes. 
Einzelnen bei der Arbeit in Be- 
trieb, in. Basingruppen, in der Ge- 
werkschaft, bei der Propaganda? 
Ausgehend vom Austausch prak- 
Xischer Erfahrungen wird das ei- 
gene Verhalten ind die eigen 
Praxis in den Diakuanionapro- 
ze überprüft und einer soli- 
arsschen Kritik unterzogen. 
Durch eine solche atändige Dis- 


kussien und Kontrolle der Praxis 
der einzelnen Gruppen und Indi- 
viduen kann allmählich eine 
Perspektive.erarbeitet werden. 
Eine: geneinsane einheitliche 
Praxis und Vorgehensweise in den 
Betrieben und Basisgruppen kann 
130 entwickelt werden, was zu 
iner Stärkung der libertären, 
Tendenzen in den Basisgruppen 
führt: Die beiden Punkte, die 
sozusagen ala Klammer eine 0- 
1sdarische und fruchtbare Din- 
kussion ermöglichen, sind die 
geneinnane Erfahrung der Ausbeu- 
Yung einerseits und das genein- 
same Ziel einer ausbeutungafrai- 
en und herrschaftafreien Gesell. 
schaft andererseits. Un einen 
solchen Diskussionsprozell, dehr 
konkret Arbeitstreffen, Schu 
lungsseminare, Konferenzen, zu 
organisieren, ist eine Struktur 
von verbindlich arbeitenden Go- 
jnosuen, mit, für bestimmte Auf- 
ghben verantwortlichen Sekre- 
türen, die von der Organisation 
kontrolliert werden, notwend, 
Das Herstellen eines solchen 
Diakunssonszusannenhangs der 
heute voneinander (solierten 
Anarcho-Spnäikalisten und li 
bertären Sorialisten ist die 
unmittelbare jetzige Funktion 
unserer Initiative. 


3) Sabiscpike Deansscken 


Die Organisterung der Dinkun- 
ion darf jedoch nicht Selbst- 
Aueck sein, sondern muß zu ei- 
ner Organisierung der Praxis 
führen. Nir wollen kein Dis- 
kussions-klub werden, sondern 
eine wirtschaftliche (gewerk- 
schaftliche) Kanpforganisat ion. 
Da die Macht und Stärke des ka- 
joitaliatischen Syatens in der 
privaten Verfügungsgevalt über 
die Produktionamittel, in der 
täglichen Ausbeutung der ar- 
beitenden Beyölkerung begrün- 
det ist, ist der ökonomische 
Bereich der Hauptansatzpunkt, 
um einen antikapitalistischen 
Widerstand zu organisieren. Re- 
volutionäre Arbeit in den Bo» 
trieben trifft den Kapitalis- 
mis nicht nur in seinen Er-' 
cheinungsformen, sondern an 
der Wurzel. Der erste Schritt 
zu einer wirksamen praxiabo- 
Zogenen Orgänisterung anarcho- 
Ayndikalfstäacher Botriebsar- 
beit. ist der Zusammenschluß 
libertärer Genossen, die in 
den Betrieben arbeiten. Die 
Initiative F-A.U, ist zum ge- 
jgenwärtägen Zeitpunkt nicht 
der Versuch, irgendwelche 
Massen zu organisieren, son- 


S 


dern der Anfang una selbat 
zu organisieren. Dabei‘ ver- 
suchen wir, wo en möglich ist, 
der Organisation eine indus- 
träelle Struktur zu geben, dah, 
Zusanmenschluf. der Genossen in 
den gleichen Betrieben, Konzer- 
inen/Industräen. Dadurch soll 
‚Sine bestmögliche Koordination 
der Betriebsarbeit erreicht 
kerden. Gleichzeitig ernög- 
licht eine aolche industrielle 
Struktur das Anwachsen der Or- 
jenisation, die Entwicklung zu 
einer synäikalistischen Orga- 
nisation, Nenn Kollegen ernst- 
haft an einer revolut ionären 
Betricbsarbeit interenatert 
sind, können wir ihnen die 
Mitarbeit in einen bestehenden 
Organisattonsstruktur anbie- 
ven (Im Gegensatz zu früher, 

wo wir in solchen Fällen nur 

mit der Achsel zucken. konnten 
und sagen mußten: eine Organi- 
sation, wie wir sie für rich 
tig halten, gibt es nicht!). 
Der Aufbau’ unserer Orkanisat ion 
in den Betrieben sol] nicht über 
plakatiyes Auftreten ("kommt zur 
R-A.U.1"), sondern über die per- 
sönliche Überzeugungnanbeit un- 
serer Militanten geschehen. 


Wenn auch der Schwerpunkt unse- 
rer Arbeit im wirtschaftlichen 
Bereich Liegt, no heiät das nicht, 
daß alle anderen gesellschaftli- 
chen Bereiche ausgeschlossen. 

sein sollen. Zum einen kann der 
Arbeitsbereich nicht {soliert 
jgeschen werden von Freizeitbereich, 
ind der ökonomjsche Kanpf nicht 
getrennt werden vom ideologisch/ 
kulturellen Bereich; zum anderen 
wollen wir nicht nur den Nider- 
tand gegen best innte Erscheinungs- 
fornen des Kapitaliamıs organisieren 
‚sondern eine gesantgesellachaft- 

liche Alternative zu Privntkapifa- 
lsmus und Staatakapitalismıs entwik 
ikeln, Eine solche gesantgesell- 
schaftliche Alternative sehen sr 
{m Anarchosyndikaliamis. 


4) Symdikalfatische Propaganda- 
Anisstien 


Zun gegenvärtigen Zeitpunkt sind 
wir noch lange keine ayndikalisti- 
sche Organisation im eigentlichen 
Sinn als wirtschaftliche Kanpf- 
organisation. Unsere Aufgabe {st 
'&5, anarcho-syndikaliatische Zie- 


Zi va} 


de und Kanptnethoden Offentlich 
au verbreiten und zu vermitteln. 
‚Dazu gehört auch die. Aufarbeitung 
der Geschichte des Anarcho-Synd; 
kaltamın und:die öffentliche Unten- 
'stützung der Kinpfe unserer, inter- 
‚nat sonalen Schwesterorganisat Jonen 
der. TeAsAı (2,B. der CM). Die 
öffentliche Propagterung ayndika- 
lintäncher Prinzipien geschieht 
nicht loagelöst von der praktlschen 
Betriebnarbeit und der inhaltlichen 
Diakunsion der Batriebsarbeit und 
der ayndikaltst ischen. Orundslitze, 
ondern die drei Bereiche Diakun- 
nton PraxisjPropaganda stehen in 
Sinem Inneren Zunanmenhang« 


5) Verhältnis zu Basfägruppen und 
BürgerinttlatTven. 


Wir veratel 
nicht ala Konkurrenz zu bestehenden 
‚autonosen Haningruppen und Bürger 
inıtlativen, Vieleehr unterstützen 
sir diene Bewegung und arbeiten 

‚elta: In den vorsch.adencn Betrirbn, 
Stadtteil= ind Projektgruppen mi 

Aber win ind uns darüber Im klarım, 
daß die Baalngruppen, In denen die 
verschiedensten pelilänchn Rich- 
Yrangen vertreten nind, oine elgen- 


sfhrdige annrchomnvndäkalistiache 
Organination mil yenamtgübell- 
.haftlicher Perapaktive weder er- 


or, nah den Korn einer 
noleheh Organiin: Jon bilden können. 
En »acn aueh nieht unter Ziel nein, 
le Bunın cuppen "übernehmen" zu 
wollon allerdings sollen wir din 
Ütbartiven Einflun in den fanier 
sruppen ‚urstürken, dh. die Orund- 
Aktre der direkten Donohrato, der 
Autunomie und der Dirckten Aktion 
in aie hieointragen, Wir ass 
jer xlur werden, daß die Air 

ale dr Bantogruppen ntändig. 
wefihrdet kat durch .lle Vorgehens- 

se der autorstären Kemunlat Lachen 
der refuratatischen Guppen, die 
Annor wieder vermuchen, die Baujn- 
ruppen oder Bürgerinstiattven vor 
ihren politischen Karren U span 
nen. Vorainzelt» Libertäre nind, 
vie) wontger in der Lago, eins 
solche Strstußte zu verhindern, 
Wa eins Libertäre Orpantmatten. Yo 
sollte die Funktion unserer Inf lati: 
ve auch data Liegen, unsare Arbait, 
die wir in den Anslspruppen lelnten, 
zu diakıtlören und gensinnan aus Cr 
soren Arfahrungen zu lernen, 


6) Bunktson der zu sch£ffenden U 
Ayralı Hatimchee Organtaation 
Unser langfristigen revolutioniren 
Ziel sat en, eine horrschaftafreie 
und auebeutungfreie Genellschafte- 
Ordnung herbofzuführen. ösne solche 


rarchiatisch-komminlatinche Oe- 
sellschaft benötigt mine Organiss- 


Hsonsfera, die ei zehährleiuter, 
ie Produktion und Verteilung der 
‚gesellmkafilich netsurdigon Gter 

Au Sugeln, uiter‘s-andi zer dene. 
Kratjscher ‚kon "olle der dircht 
Bervaffınen Produzenten une kur 
Sumunton, Eine Tideraliatische, radi= 
kalndenckrat inche S Lbetorgeriseh ion 


“an 
aunwnenig, win eine Beinlution 
mpantan onsateht, Spenlane Ruvalten 
und spontane denckratinche Hite- 
Rewegungen Faben nich gegen die 

at örgarinsarte Maaktiom Iran Ko% 
ferüber gut wrganinterten nacan a 


antaut en. Su una ur kl 
Eos Hiächars- annataued'=n vurneuptihte 
weratchen vir in der Aulbaumyani 
{tim bereite die Strukturen \ Dir 

er ZSchen Önaae linie 


gen, Fo sale knen 
nina für\gen fun Sum angentpebtin 
wevalu ldondeem ben drci Prewn aber 
a) Aufbaln und Irupppahlenrgt 
ED mynoikattt iss Oraaninat ten 

x al Lumason au rat gu den) 


INARCHOSYNDIKRLISAUS| 
IREKTE AKTION 


FAU 1aa 


DIE RErnenmG ver 
ARneren mus om 
LARK Den nageren 
sewsr sum 


ritkren Iorrachaftsannprüchen nie 
halten können. Eine funk! sonferende 
Organinstion einer 
Genol)schaft kann nich 
ar entwickein aun einer vor: dei 
Rovalut.Jon beutehendnn wirachaft lichen 
Kampforgar (un (on, welche dr der Is 
solution die Organisation der Prodke 
Yon und der Vertatlung der Altar 
übernäent, Die Struktur der wirt“ 
schaftlichen Kanpforganlaat kon 
det tontimmt durch das Ziel der 
Selbatverwsltung: fühloralintiuch, no- 
wohl industriell wie reuional orgnie 
tert, direkt und demokratisch ı: 
kontrolliert durch die Mitylieder, 
50 Sat &ie Anarchie das Ziel und 
der Syndikariamun das Mittel, um dia- 
ses Ziel zu errsichen, Dieue sukur- 
tige Funktion in: jedoch nicht der 
einzige Zueck einer. oyndlkalintäsehen 
Vrgentaation, Ihre Aufgabe int ou, 
An ständigen Tagunkanpf mehr Nech 
Und Freiheiten (ür die Arbeiter, 
bessore Arbeitnbedingungen und baaue- 
vs Lebensbedingungen, höhere Lie, 
und mehr Prnizelt zu erränger, Ger 
Fade, durch die Verfälzung des DB 
mit Kapital und Staat, durch die von 
Aha praktizterte "Sorlalpartnerscha tt" 


in der sich abzeichnenden Wirtsotaft- 
Tiohen Dauerkriee In der BRD) 
(Arbeitslonigkoit, Eunf-ioren dar 
Löhne, verschärfter Druck an Arbeits- 
‚platz eto.) wird das Fehlen einer 
schten geverkachaftlichen Kanpfor- 
‚gunisation Anmer deutlicher, Aber 
such eiao anarcho-ayndikalistische 
Orsantsatien entsteht nicht spontan 
"von selbst", Sie erfordert sine 
langjährige syatenatische Vorarbeit; 
Senauno vie die ernäikaltattuche Oc- 
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Produzersum und Moniscnten 
Dabei mind die Übergänge keine abrup 
ten rliche, wundern Allein he 

Uns ant songenuefen word, wir wlcden 


künaı Lüche. Oi ganinat son whaffen 


Wollen, bevor an ılan Basti nun wrtem 
hedirfnta danach, bintuhee Golchach” 
würden wir damiı &’ruhfueen vorge 


ben, die spätere pülent Lelle Mit 
linter nicht mchr beeinflünsen 
‚Können. Dam kat zu mägean daß 
kırade die Prinzipien der Aurcktun 
Demokra 1e in der Ormanikatzen ar | 
der Aut monde. der Uetlichen und In“ 
Istrhullen Gruppen sewährlenuten, 
dal keine "unotündrelichen Tataaılun" 
öhaffen Sorden. Kir wind Jederzeit 
eit, unsern orjanınalarischen 
Reyelunuen nıv, vu Sinhulkeren 
und auf Mehrheitabeuchlünse zu än- 
dern. Unverzichthare Grandaden min 


liehksit 


Ant im Hitariaman, 
Direkte Akt 

Divakte Demokrat 16 und 
Aelerel in Bi 
Eide revolutionre Orgenimatkıe ala j 
nicht vom Himmel, nundern Int cin achr 
Nnngviurtger Prazcd mit vieler Hcke 


uchlägen und Duruintrecken. Gera, 
unter der, Bedingungen der vers täck- 
ten Reproseiun Surch Lnternehter. 
und Stant Amt on n Averdig, daß alch, 
die wenagen Rev LU Iunkre Ausammen- 
schläft, Deshalb können and wollen 
Wr mit der urganinatoriachen Strike 
ot warten, ala int 
"Zukunft plötzlich Id 
den "Mancen" dan Bedüriia da dat 
Um jetrs im wyndihaltstäschen Sinne 
fu arbeiten, alnsen wir ua einv wure 
binäliche Struktur schaffen. Ea a 
nügt nicht, den Maanen Amer wieder 
zururufene "orguniuun echt", cn 
denn Auffordorung au" uns Liber 
türo selbst anzinenden. Nir hakln 
heute dan Bedürfnim nach, einer 
nyndäikaltstischen Organiaa) I'm, ; 
daher. gehen wir heute daran, eine f 
olsho nufaubauen. Erf 
Initiative nor dien h 
wirklich ven den Libertären und 
‚Anırebo- ‚Synäikelloten,.die An den 
Betrisben arbeiten, unterstützt‘ 
wire. Sonst gelingt nicht pinnet 
dor erate Schrött? Schaffung 
sinen Orgeninatoräschen Dixkusalons- 
zusommenbangs der Ananchosßppäikun 
Afsten {n Deutschland, Die \oraländ- 
liche Haltung vieler Genusnent 
jerat mal abwarten und besbechlen 
wie vor uns entwiskele = £ulı 
Yeider dazu, WAR dir ans kaum ent- 


wer 


nickeln. Die berunt antimantaritüre 

Tendenz ir. der heäterbewegng Ist 

15 Dustachland se'wach genug. Im 
Sat dis uiße und Stärke. ei 


Richtägkeit = sonat wäre 
31. SPD Ja eine dufse Organiaationt 


B) Mintarische Tradıt ion umd Inter: 


Ken aueh su hrs lmche PrArleD: 
Kan der Niodorluge in Faschlunu 
(net, so haben wie dich kein 


Krund, "die Gerhrchte des deu’ sch“ 
AmapıherSydt allmıs mu vorlougnen- 
san sied einzelne Orpaninatluna 
lien te sur tie IUMLDL bau 


überholt, und kr anders hapırallämn 
und Ingoraliams verlangt ® se 

nawe Analyas, dis vor OO Jahren -icht 
welainter vorden konnte, obsr d’e 
Grandprinet, ven der PaMlıD, mind 
auch heute noch richtige Kir 

intohon Idevlagisch in der Tradition 
dm europfinchen Anaruho-Syndihalis- 
mus, der In Deutachland seinen Aus: 
deuch in der FAKTEN ARRITRR LU 
ERITSALAND Card. Diem guschichte 
Ihe Boynütsein bringen wir In un 
mersc Nasen un Arnd ch 

Em kann weint verstandliyh nicht 
bedeuten, die alte FaAıleDe du 
hupkeran und die Gamchichte wind 
kon; 20 sollon, Der hintorinche Ber 
zug rettet uns nicht vor der Nut 
Wundigkait, sinn Gedanken su ont- 
sickoin und aelbatkndtg mu handel, 
Re kann unk, Jeden Impulse: geben 
und una eventuell; vor Fehlern bi- 
wahren, die In der Geschichte der 
Arbeiterbewoging bereits gemacht 
wurden. 


Gleichzeitig mit dem Versuch, die 
FREIE ARBELTER UNION in den Bun- 
‚desropublik Deutschland vieder auf- 
ubauen, bemihen wir uns gemeinsan, 
mit den Internat iunalon Schwonter- 
organsntionen un die Aktivierung 
‚der noch beatehenden INTERNATIONALEN 
ARDBEITER-ASSOZIATION (der aynäika- 
Tistischen Internationale), deren 
deutsche Sektion wir heute’ wieder 
bilden. Wit den Wiedereratarken der 
Spanischen.hT gewinnt auch die L-Arı 
an Bedeutung, was unueren Orguni- 
‚at lonspruzeh in der BAD nur unter- 
stützen kann. 


Diese Grundsatzerklärung der Initia- 
tive FoA.ls wurde auf den 2. 
Nationalplenum am 8,/0. Oktober 1977 
{n Köln angenommen. 


Kontakt, über die Redaktion) 
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Taxten zum SELBRRLASEN Und 
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DRUCK 
erfordert 
gegendruck 


Die Drucker und Setzer machen mal 
Nieder zum Ärger. der "verängktigten" 
Bürger und Zeitungslener von sich 
reden. In mehreren Grolalädten hat 
die 1C Druck und Papier ihre Mit“ 
lieder in Zeitungen und Zeitschrift“ 
ten-Vorlagen aufgerufen, die Arbeit 
für kura6 Zeit niederzulegen. 
Der Grundı In der Druck induntrie, 
Unisrunge- 
in bevor, Dis Einführung 
Satztechniken ın praktisch 
größeren Verlagen nachen 
Vraditionelle Abteilungen, wie 
 Naschinenaetzerei, Store 
typie (Horatellung von Druckplatten) 
av. überflüns4g,Die 16 Druck und. 
Papier veraucht schon. Nano die 
Folgen diener Ralionalinierung durch 
neue Manteltärıfo.absuni Idern, Eine 
der Haupt forderungen beutaht da- 
rin, dal die Terminal (Bild- 
nchirmgeräfe Über die In Zukunft 
Texte und Anzeigen oingegeben und 
bis zum fertigen Layout v 
warden sollen) von Facharbeitern 
der Druckinduntrie besetzt worden 
sollen, Die Verleger würden a 
Yobaten, direkt die Redakteure Ihre 


bedienen können. Sie 1 
Zeit mit dem Abschlull never Tarif- 
vertpäge, da mio nich stark genug 
fühlen, eine Auseinanderuntzung 
mit der 10 Deuck und Papfer au 
Überatehen. Als Antwort auf die 
Warnatreika wurde mit erneuter Aun- 
‚sporrung, wie bereits beim Drucker 
Istreik 1976 nedroht. Auflerdem 

geht os darum die 16 Druck und 
Pater, die unter. den DOB-Geverk- 
‚schaften als Links gilt, empfind- 
Tich zu schlagen, um-bei. zuklinf- 
tigen Tarifverhandlungen freie, 
Hand zu haben, 

Dieser massiven Offensive hetzt 

de 16 Druck und Papier wenig 
entgegen. Nie zuerat die Forderung 
"Facharbeiter an die Tarminale", 
heifit es jetzt nur noch "Fach- 
kräfte der Druokindustrie vor 
Aehnlich an die Termnala”. — 


Oder ein anderen Beispleit Auf 
‚dem 11.Gnwerkschafintag der IC 
Druck wg Papter wurde über. dan 
Anliegen der hollenen som Verkan 
Gruner & Jahr, betreffa Einführung 
neuer Techniken und den Bonotzunis 
Aodnlititen an den neuen GCR-Ter 
minals, ganze 15 Minuten "dinkü 
Yiert". Dar entacheldende Entwurf 
für eine Botrlehmvureinbarung, den 
die wenigsten Kollegen kannten, 
ar längst fortig In der Schub 
.aren nicht mehr 
Iegen aber kurde 
der offizielle Fur- 
jalog unter die Nane go 
Initen, wenn danach gefragt wurde, 


Am liebsten sürden die Funkt{onlire 
die ganze Angelegenheit schnell 
und ruhig über die Bühne bringen 
und dabei no viel «ie möglich 

‘ohne dabei allerdings ein. 
Rinikc oinaugehen. Mitten mie ort 
haft auch nur m, den ufflatellen 
Forderungskatalog durchauset zen, 
ülte ein 


Unternehmer annehmen und mit allen 
geworkschaftlächen Mitteln die 
Forderungen durchhetzen. 

Kurze Warnatreike über 1 oder 2 Stun 
den \roffen die Unternehmer nicht 
{m geringsten. Dirch verstärkte 
Arbeitahetze erschienen binher trotz 
Yarnstreike fast alle Zeitungen und 
Zeitschriften obne nennenswerte 
Verzögerungen und $m vollen Umfang, 
Beispiele für ernsthafteren 
Widerstand gab os in Dinemark, wo 
ein vochenlanger Druckeratreik stätt 
fand, oder zuletzt in England, wo 
Drucker, Setzer und Redakteure ge- 
meinsan gegen die Einführung nmer 
Techniken kinpfte 

Aber selbst, wenn die offız! 
Forderungen durchgesetzt 

könnten, mul für uns klar nein, daß 
ie ’kein uenentlichen Ziel sein kann, 
Arbeitsplätze würden trotzden vog- 
fallen und däe Arbeit an Terminale 
ist venentläch gesundheitaschädlicher 
und atupider als die biaherige; 

‚der heutige Facharbeiter wird zum 
Hilfsarbeiter degradiert und einen 


esgeit um 
arbeitsplätze 


5 
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Arboitadruck ausgesetzt, den die 
Venigsten durchhalten können, 

Dazu kommt noch, dafi der Wegfall 
Quslifizierter Arbeitsplätze, den 
Einzelnen wesentlich beaser ause 
tauschbar macht, so daß in Zukunft 
bei Streiks zun Beispfel, jede, 
‚schnell Angelernte Kraft die Produk- 
ton weiterführen kann. 

Der entscheidende Punkt ist, daß 
ännerhalb des bestehenden Syatens, 
das den Unternehnern Argumnete 

vie "Konkurrenzkanpf" oder iber- 
leben auf dem Markt” in die Hand 
gibt, und in den dje Gewerke 
schaften iediglich versuchen, ainem 
Teil ihrer Mitglieder die Arbeiter 
plätze zu erhalten, keine Änderung, 
‚oder Verbesserung der Lage möglich 
dat. ‚Von Sozialdemokraten und Gen 
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Konkurrenzschutz 
für Gewerkschaft 


Die Unvereinbarkeitabeschlüsne, der 
Radikalenerlaß der Gewerkschaften, 
haben gezeigt, daß die herrschenden 
Bürokraten und die Sczialdenohratie 
nicht gewillt sind, innerhalb der 
DEB-Gewerkächaften Kritik und Mei= 
mungsfreiheit zu dulden. Dal di 
Pfaxia der Gewerkschaftsaunseı 
den meisten betroffenen Kollegen. 
‚auch den Verlust des Arbeitsplatzes 
bringt, iat auch bekannt. Deck, 

‚ans cheinend können sich die Funk 
?ionäre mit dieser Machtsicherung 
noch nicht zufrieden geben. 


Die OTX det enhaib no weit gegıngen, 
Ahren Alleinvertretungsunspruch bin 
Bundengerichtehof einzuklahen 

Anlatı dafür var, daß drei Kollegen 
an einen Flughafen Ihren frlatlluen 
Austrätt aus der OIV erklärten uud 
Weichzeitig auf Flugblätturs zu 
@ündung einer neven Organlantien 
aufgerufen haben die Yanın aan 
Arbeitnchnerpolitik vorstaht 

Die OIT sah eich durch diene Aktion 
40 Kofährdet, dan nie gegen din 
Kollegen auf’ Schadenersatz kluste, 
Die Klage bestand darin, daß einking 
die Behauptung, die ÖNV nie kaine 
geeignete Organisation, Arbeiinehzerc 
BOLCÄR zu betreiben, konlehetlen 
für. falsch erklärt Warden sol" 
und zweitens die kollogen, Zür den 
(mterselten und idcelien Sohaden, der 
der Cevorkachaft entstanden aut 
Schadenersatz leisten soliten: 


Prozeß statt Diskunaton! 
‚Eine bessere Bestätigung für die In 
fähigkeit einer demokratiachen und. 
yor allen inhalt1ichen Auseinanden 
setzung konnte die OTV mit dieser 
Klage nicht liefern, 


Der Bundengerichthof hat in meinem 
jetzt veröffentlichten Urteil die 
Heilw jerkannt, "Der Bau 
erkennt an, daß eine Geverkachaft, 
die Verschiedenartige Leistungen 
bietet und Aufgaben erfüllt (2), 


langfristige Vorkehrungen treffen 
muß, Unerwartete Entwicklungen in 
Mitgliederbeatand: sind einer solchen 
Gewerkschaft nicht zumitbar. 
Vielnchr braucht eine Gewerkschaft 
eine geninse Zeit, um sich auf das 
Ausscheiden von Mitgliedern einzur 
tell. 

"Die drei ausgeschiedenen Geuerk- 
‚schaftsnitglieder sind der OIV ax 
schadenersatzpflichtig für die Folge 
von unloyalen Verhaltensweisen und 
Verletzungen während der Kinds gungs- 
frint® (die fristlose Kündigung wurde, 
nicht anerkannt). "Die Höhe des. 
Schadens begrenzt sich auf das Br- 
statten van Abwehraufvendungen in 
Sinen angesessenen, vernünftigen Ver- 
hältnis zu der Flugblattaktion.” 


Auf‘ den eraten Blick scheint es so, 
als 0b das Obernte Gericht "Ibersier" 
sei ala die ÖIV: Das täunehe! Dis 
Folgen, die sich aus diesen Grundsatz- 
urtei1 ergeben, verdeutlichen, welche 
Holle aie Justiz in Wahrheit zpiele u 
und uelche Interonsen sie in Wirklieh- 
keit vertriten 

Zulieferer von Gesetzen und Vorachrif- 
ten, die, wie in vorliegenden Fall 
Sindeutig der Arbeiten und Geuerkschafte 
disziplinierung dienen. 


Praktisch kan in Zukunft jeder 
Kollege, der sich "gewerkschafta- 
schädlich" verhält, dazu verklagt 
werden, "Abwehrmaßnahnen" zu ersetzen. 
Abuchrnafinahnen bedeuten in! diesen Zus 
‚sannenhang aber nichts weiter als 
verstärkte Hetz- und Lügenpropaganda. 
geen jeden, der aich nicht den Funk“ 
tionären unterordnet und Kritik 
äußert, Wer ala Gevorkschaftanitglicd 
de offizielle Gewerkschaftepalitik 
in Flugblättern, Botriegszeitungen us, 
angreift, muß also damit rechnen, dag, 
die Geverkachaften Gegenaktionen auf 
unsere Kosten atarten.- in einen 
(Vernünftägen Verhältnia versteht sicht 


© 


Humanes Wohnen 


Selbstdarstellung aus Hanburg, 


In kaum überschaubarer Zahl wur- 
stein Wohngeneinsohaften, Kommunen 
und Kollektive vor aich hin, Ihre 
Mitglieder kennen häufig nicht 
einaal die Gruppe gleich um die Eoke, 


Das führt dazu, daß viele Nohn- 

Amner noch aut Maklern und 
VorzietereTricke hereinfallen, Imre, 
Schwierigkeiten schlecht Beutltioen 
und Energie in Dinge inventieren“ 
dis man in Kooperation nit gleiche 
esinnten Gruppen quasi, nebenbe 
Srledigen könnte: 


So kann das Zusammenleben, das 
doch einen Schritt voran und Er- 
Yeichterung bedeuten sollte, ger 
degentlich in Resignation und Zer- 
splitterung der Gemeinschaft füh- 


Erat seit 1973 zeichnet nich.in 
‚der Bundesrepublik eine Kooperationg- 
bereitschaft einzelner Gruppen ab, 
nachden {m Jahr zuvor in Hakburg, 

‚der Verein Hunanes Wohnen mit enarc 
mer Resonanz gegründet worden war 
Heute hat beispielaueise die Vene 
Sinszeitschräft "Montagsnot zen" 
Ahren festen Leserkreis auch im 
gesamten Bundesgebiet. Und schen 
gibt en in Köln "Hunaries Nohnen ey", 
und in Berlin fet‘ein weiterer Verein. 
in Entstehen. 


= Für Leute, die Wohngemeinschaft 
planen, wird dienstags ein Mohn- 
Seneinschafte-Gründungstreft" ver- 
Anstaltet - im wöchentlichen 
Wechsel einmal für Interensierte 
Mit und einm für Intereanierte 
ohne Kinder. 

> Mitglieder verschiedener Nohnge- 
meinschaften treffen sich in 
lockerer Folge zun "Berufstüt, 
kreis", einer Arbeitsgruppe Pu 
Problematik Studenten = Berufen 
tätige in Wohngeneinachaften. 

> Bin Archiv mit Büchern, Zeitüngen. 
"und Arbeiten zum Thema = Spo= 
zialitätı Examen 
sorgt Intereaaenten im ganzen 
Bundesgebiet. 

> Monatiich geben wir dis "lontage 
notizen“ haraus, die"Zeitung 
Hanburger Wohngeneinschaftenn, 
sin Forus für die aktuell anlie- 
(enden Stchelchen quer durch den 
Alternativen Geniserten nit 
Sinen Anzeigentei1 "Biete/Suche NO". 


Als Projektgruppen bestehen auferdem. 
‚sine Einkaufskooperative und die 
Initiative "Jung & Alt-Nota" zur 
Überwindung der einseitigen Alters- 
struktur in Hohngeneinschaften und 
ALTERNATIVE. KOOPERATTON! 


Für weitere Information; 
Telefon 040/410 42 2B, 
ab 18 Uhr 


International 


Griechenland 


Verstärkte Repr. 


Sofort nach der Bekanntgabe der 
Exckut ion der drei deutschen Mi- 
Hitanten Ensslin, Baader und Ras- 
pe; sind die griechtachen Anar- 
Shisten und andere Gruppen der 
marsistischen auler-parlanenta- 
Fischen Bewegung auf die Sıras- 


sen gegangen, um ihrer Empörung 
Ausdruck zu Verleihen. 


Die politische Führung Griechen- 


Hunschen 
ausländischer Regierungen er- 
geben, ordnete . entsprechend 
den Anueisungen der bunden 
deutschen Regierung, die Be- 
wachung und den Schutz, aller 
diplomatischen Dienste und 
Handelominsionen, aonte aller 
deutschen Gesellschaften in. 
Griechenland durch die Poli- 
zei und das Militär an. 
Parallel dazu patroullerten. 
starke Einheiten der Polizei in 
den Straßen, Trotz dienes mas- 
siven Einsatzes konnten nili 
tante Zusammenstöße nicht ver- 
mieden werden. Die Angriffe 
richteten sich insbesendere 
gegen die Armee und öffent- 
Tiche Gebäudı 
In Piräus fand ein Feuersech- 
1 zwischen der Polizei und 
einer Grüppe radikaler Mar- 
kisten statt, Cristos Cas 
mis, ein Mitglied dieser Grup- 
pe; starb durch die Kugel ein 
Polizisteng die anderen konnten. 
entkommen. Mit der Unterdrük- 
kung von Demonstrationen ent=. 
faltete sich in Griechenland 
eine breite Nelle staatlichen 
Terrors, 25 militante Anarchis- 
ten wurden in Ather. feat zeaom- 
men, 16 weitere in Saloniki« 
Hausdurchnuchungen bei wekar 
ten Militanten sind an der Tu- 
gesordnung, Die preaserschtlich 
Verantwortlichen libertärer 
Zeitungen und Vorlage aind ins- 
besondere Zielscheibe der 
staatlichen Maßnahmen. 
Am 25. Oktober wurde der anar- 
‚chistische Verleger Criston 
Constantinides zu 3 1/2 Jahren 
Gefängnin verurteilt, Die An 
Klage lautote auf Beleidigung 
yon "Autoritäten", E, Mathior 
daris, Mitglied oiner Ankara 
dükalen Organination, wurde zu 
2 Jahren verurteilt, Stevroula 
Tagıdinou erhielt 18 Monate ve- 
gen Störung des öffentlichen 
Friedern, Bine Eingabe der An- 
wälte zufolge, konnte dan Or 
richt picht unhin festaustellen, 
daß"der Angeklagte Constantini- 


des wegen der orlitteren Tor 
turen nscht verteidigen kunnte« 
Die Forderung Cenatant iriden , 
den Verfehren einzuntellen, wir= 
de jedoch vom Gericht Antepo- 
isch abgelehnt, Die Sisatsan- 
Kaltachaft erklärte dazu "Ei, 
Int Botwendig, nehnelde Nat- 
ahnen gegen Ase Tailschzer mi- 
Nitarter Aktionen zu ergreifen, 
eil diese Akt iumen das Bunda= 
Ben! dus Gmeinnesens unterkr 
bey", Zum gleichen Zeitpunkt wur- 
den eI€ weitere Anarchiaten in 
Athen und Saloniki zu 22 bin 28 
Mnaten Gefänwis verurteilte 
Sechs andere warf min ohre Prür 
zei ins Grfücgsin, angeklagt der 
Unruhest 1ftunge 
Folgerde Mil4Lante wurden eben- 
falls Anhaftsertz 
Nıkos Anımus, Musikkorponiat , 
heriacen Variliadta, Verleger der 
Hibsrtären Zeitung EDO KE TORA, 
liche! Protopsalia. Verleger der 
Zeitung LE COQ CLE CRIE PENDANT 
LA AUIT, Nikon Balıs, Kernunge- 
wor dor Zeitschrift TAN QUART, 
Erode Bako’esnni», Verleger vom 
SOCIALTSME OL BAKBARTE, Van 
Felekte, Horeumgeber der truts- 
kistisnhen LA BARRICADE, 
Nach Abschaffung der Laschtsk- 
‚schen Diktatur von 1967 une 
der Einführung den parların. 
tarischen Syatens 1°72 herrachen 
hrute «ader in Gräechnmlan. 
staatlicher Terror und Lnten- 
drückung. Die Diklatar der Mi- 
Yitärn hat der Diktatur der Po- 
litiker Platz gemach‘ 
Eine Hello der Reproasiun erfaßt 


heute die Arbeiter in den Städ-, 
Yon und auf dam Lande. 


iren sind m 
Entschloasenheit bis zum end- 
gltigon Stog fortiinetzt, Dan 
Ziel 1st und bleibt die Zor- 
s“örung jeglicher Autorstät! 


Belgien 


hunnkänpnanen in der 
er slemfalln auf 


nal. Die Nitglie 
Kenn befürworten das St 
Kunzept und schen in iha dia ein- 
rin wieknane Kompfaethidi. We 
ine sind sic über Plakatcklihen, 
Anbrzägen yo Nanerpapulen und 

Werfen von Mılutow-Gocktails nuch 

 Binaunaschumı 
Div Genossen die Kich der Bew 


Ion, lehnen diem. nach ihrer 
Einschätzung schr oder inder wahn“ 
witzigen Ak konen abe 

Sie han dan d 


var, da- 
l, Broschüren vu vor- 
Teiles, iR dan sahre Gnicht ‚dur 
AND enthüllens Borüfsverzote, Po- 
Hiacistaat, Eismehränkunn der Ver- 
teidigerrchte, Ausseisungsverlan- 
won den NA Gruissanle 

Die Gencanen der AUTERAZIVE LI- 
SERTAINT, naimen ebenfalln an der 
Mesutzung des "Nalnen d’Allonagne” 
(Dwtnchen Haus) 

Diene Act lorer 


Here haben die 

Aufwerkaun. ‚renen Aochtun. 

auf die LIRERTALAE ge 

jonkta vier Molct Cr ktalla exe 
on ın den Vernuralı 

Genzauen nd richteten 

wollen Feuernchaden ans 


ZUR _ SITUATION DER ANARCHI- 


STISCHEN. BEWEGUNG. _IN 


_NORD= 


AMERIKA 


Zu meinen, daß sich der Anarchiamus 
auf die Lärder Spanien, Kalten und 
Frankreich {n der Hauptsache redu- 
ziert, ist eine allgereine Fehl- 
Annahme. Nordanerika beweist das 
Gegenteil, insbesondere die Ent- 
wicklung dort in diesen Jahre 
Tatsichlich hat der Anarchiamas in 
Nordrnerika eine lange Traditämn, 
346 auch keute nccl gegenwärtig Jet, 
vas an der Bsistenz zahlreicher 

rchistisöher Grupp n «ie Radi- 
al Libentartan Alliance, IK, 
Socäalint Revolutionnary Anerchiit, 
Anarchiut Black Cross, Tha Match... 
erkennbar wird, 


zZ 


Seit dienen Jahr ist wieder ein 
deutläche Zunahne Jiser rer AktLi- 
tar zu verzeichnes, Ihur ekıfap Betz 
npieten 

"Einige hundert art (-aut sritärer 
Frauen gründeten in Vancauver Car 

ein Bank- und Handelnsundiket, Süß 
WIC, auf der Banin dem Anarche-Syn- 
ikalianın und Anarıhe-Feninisaus. 


- Ein Indianerstamm Ir Norden Nana 
dan, die Denes, organisierten sich 
in Ihren Gebiet auf der Grundlage 
der Autonomie, der Demokratie und 
es Röderalierus, um dait ihre 
Exinters ala mabbüngia Indaniacht 


Sutton gg nüber dem kanadischen 
Staat «u Logründen. 


= Parallel sur Wiederbelebung des 
Spariscken Anarchism gründeten Gem 
Inonsen, in Montreal und Neu York“ wel 
Propaganda und Unterstützunge-Bul le 
dans Sür die ENT, um din Nachrichten 
ponopol der hürysrlichen Presse, die 
bisher co yut «ie gar nichts üblr 
die Ertwichlurg ın Spanien. berichtet 
Jabı aurch geeielie Tnforaklbnen) 
u Sur.bbrechene Zitom sallen ale 
in kberische Bon ginn Finanetol 


- In Nontrial oxintter: seht ölniger 
Zeit ein Mohladen, der 08 alel zur 
Hauptaufgate uiwerzt har, Libenire 


Schriften hermusaı 
ve'ien 


dan und zu vom 


GENF 


Ziel und Aufgabe des CIRA, das 1957 
in Genf gegründet wurde, 1967 nach 
Lausanne verlegt wurde und seit An- 
fang 1977 seine Räume wieder in. 
Genf hat, iat die Erhaltung von 
Archivarien und Dokumenten der 
anarchistänchen Bewoging, Das Zen- 
rum bildet eine öffentliche Leih- 
bibliothek, die allen Interessierten 
Personen zugänglich int. Den der- 
zeitigen Bestand bilden ca. 6000. 
Bücher und Broschüren (hauptaichl ich 
in franz, ital., apan., deutscher, 
engl«, port. und’ schwedischer 
Sprache), Zeitungen und Zeitschrifte 
ns vor allem aus neuerer Zeit (mit 
den Schwerpunkten Anarchiamus in. 
der Schweiz, span. Bürgerkrieg und 
zahlreiche Jahrgänge der Zeitungen. 
FREEDOM, LE LIBERFAIRE, LE REVEIL, 
BEFREIUNG eto.), Flugblätter und 
Plakate. Die Mahuskräpte zahl- 
reicher anarchästischer Bücher und 
Zeitschriften verden in der BI- 
BLIOTHEQUE PÜRLICUE ET UNIVERSI- 
TAIRE DE GENEVE (FONDS CIRA) ver- 
wahrt. Die Bibliothek bezicht 
laufend den größten Teil der 
Janarchiatischen Periodika und 
Publikationen aus der ganzen Holt. 
Derzeit ca. 150 Zeitungen aus Aus- 
tralien, Belgten, BRD, Canada, 
Dänemark, England, Frankreich, 
(Griechenland, Holland, Hongkong, 
Japan, Ttalien, Norwegen, Neuses- 
land, Portugal, Schueden, Schweiz, 
Spanien, USA, sowie in den Sprachen 
operanto, Jiddisch, Bulgarisch, 
Russisch und Arabisch, 

Die ersten Bestände stammen aus. 
Samnlungen von Louis Bestoenes, der 
ehemaligen anarchistäschen Zeitung, 
REVEIL aus Genf, in dessen Redak- 
tionalokal sich Bücher und Zest- 
schriften der Bewegung annannelten, 
aus dem Fonds. GERMTNAL, einer 
Bücherei, die früher von Anarchisten 
geführt wurde, sowie aus der reich- 
haltigen Bibliothek JAQUES GROSS", 


= In den'USÄ und in Kanada haben sich 


Zahlreiche: neue anarchietäsche 


Gruppen gebilucte ANARCHIST YOULZ 


in Kadkana, JTOTAULY ECLIPSED"Är On 


tarto, REVOSTING WONEN (im Yancausor, 
TIE op, 9nAENIaT Br in Re 


Die Anarch>-Synsihaltstun, seit 
jsem schon aktiv in den LSA, grün- 


deren die Zeitung THE STOR, 


Schliefilich sei zoch auf ie vier 
\e!jährlich erscheinenden Zeitungen 
ÖFEN ROAD und LA HUIT in Kanada hin- 
gsaionen. 


einen Freimaurer, der mit den Liber 
türen Ideen synpathisierte und der 
rege Korrespondenz mit einigen zeit- 
jgenöassschen Anarchisten (Nettlau, 
Reelus etc.) unterhielt, Die Biblio- 
thek vergrößerte sich dürch Spenden 
und Hinterlansenachaften von Autoren 
Sannlern und Verlegern} von Organi- 
sationen wie. die SAG ( schwedische 
syndikalistische Geverkschaft ), der 
Londoner Wochenschrift F ind 
der COMIISSION DE RELATIONS DE L'TN- 
(TERNATIONALES. FEDERATTONS ANARCHISTE 
(CRIFA). Spezialsamnlungen, wie die 
van TOM KEEL erhielt das CIRA von. 
seiner Lebensgefährtin LILIAN NOLR, 
&e BIBLIOTHEQDE DE L'ARISTOORATIE 
von Mine. Gerard de Lacaze-Dsthiers, 
portugiesische und brasilianische 
Werke wurden durch verachiedene 
Quellen zugänglich genacht. Zueig- 
stellen des CIRA wurden in Marseille 
und Onaka/Japan eröffnet, 

Dan CIRA erhält regelmifiig die Neu- 
erscheinungen anarehiatischer Werke, 
0ule neuere Forschungen und vissen- 
schaftliche Arbeiten (Dissertationen 
8a steht in engen Kontakt mit ah- 
deren Spezialbibliotheken und -in- 
atituten, Das CIRA-Bulletin er- 
Acheint zweimal im Jahr (bisher 34 
Ausgaben); es enthält unveröffent- 
lichte Artikel von hinterlschen 

und bibliographiachen Interesse, 
Buchrezensionen, einer Liste der 


& 


Neuerwerbungen und Nachrichten des 

CHR in veräönindenen Sachen 
(franz. epan., Ata} 
‚engl,). Unräi 

Iniasb peräodfacher Druckschriften 

'und laufender wiasenschaftlächer 

‚Arbeiten übap’den Anarchisnun. 


deutsch und 
gelnianige Verzeich- 


Mitglieder, die einen jährlichen 
Beitrag (Nininalsumme sfr. 15) 
eingezahlt haben, können auf 
Wunsch Bücher ausleihen (Max. 
Titel, „Dauer 1 Monat, werden Per 
Post eingeschrieben verschickt). 


Kontot Postacheckkonte 12-1750, 


CIRA, Gäneve 


Adresse: CIRA, Case postale Sl, 


CH -"1211 Gäneve 13, 


WETZLAR 


In Wetzlar hat sich in diesen 
Herbst ein ANARCHISTISCHES DO- 
KUMENTATIONSZENFRUM gegründet, 

das aus einen Archiv und einer 
Bibliothek und den in der Presse- 
und Verlagsarbeit gesammelten Ma- 
terialien zusammensetzt, 

Aufgabe diesen Zentrums ist es, 
möglichst vollständige Materialien 
(Zeitschriften, Bücher, Broschüren, 
Flugblütter, Plakate und Dokunente) 
der deutschaprachigen sowie inter- 
nationalen anarchistäschen Bew- 
Bingen und ihrer Handgebiete zu 
Aammeln, zu ordnen und interessierte 
n Genossen sowie Wissenschaftlern 
zugänglich zu machen, Das Primat 
Itogt hierbei auf der Praxis und 
nicht sosehr auf der Theorie: 

Dieses Zentrum at das erate in 
seiner Art in Deutschland und 
unterhält Verbindungen in vielen 
Ländern, besonders nit. Dokumen- 
ationszentren ähnlicher Art. 

ir bitten alle Freunde und Ge- 
nossen, uns rogelmäfiig ent- 
Sprechende Materialien zuzusenden. 
Danit auch die Naterialausleihe an 
(Genossen organisiert werden kann, 
suchen wir noch interessierte Go“ 
nossen, die für ein paar Tage 

der Wachen bei_frefer Kaat und 
Togis im Archäv arbeiten möchten. 
Es gibt die verschiedensten Auf- 
inben. 

Wer Interesse hat, kann sich 
enden anz 


Horst Stovanser 
Postfach 2602 


633 Wetslar-lahn 
oucinge 


| er und die Frage der Lwult 


> erreishen kat, Eine ih 


In der Yetsten "Befreiung" wurde 
auch auf dio Entführung vor. Schlay- 
ne 


angen. Richtig erkannt wurde 
prinzipiell dio Problem} ik dor Ce- 
altfrage, Abgeschen daven, ab und 
sann wir moralisch den Cobräuch\ von 
Gewalt verantworten können, atellt 
sich die entscheidende Frage, ob 
mlich der Zweck die Mittel hei- 
ligt, den., ob mit dem Nittel der 
Geralt &as Ziel, die Anarchie = 
&26 gewalt)one ind herrachaftsr 
Treie Gesellschaft - überhaupt zu 


mithilfe den Urterdrickungsappara- 


Vxe Staat der, Sonsaliar 
reichen int, ob nich der 
un Erreichen der Freit 
tarnat iv” gebraucher. Täft, oder 
ob nich den Stuat son seiner Na- 
tun aus nur zur Unterdrückung ber 
brauchen Täft, Für Ansfchlsten 

dat die Antwort hlars Staat-Nnat 


Die Orwaltfrage sat, best Amt 
wehuseriger zu Aöhen. Ich hal 
tn nowil die Ansicht, daß on 
(1eider) nicht ohne Grualt geht 
al auck die der absolut Ce- 
Saltfeoden, daR Gevaltulnen- 
any auf gar keinen Fall zur 
lknasg dat, und eu auf ‚aden 
Fall ohne geht, für falsch. Dei- 
de lugen nich Ideologisch Auf 
eine Ponition Zeut, Tanyu b= 
Vor man sich In einer revolu- 
london Situation befindet, in 
‚dor die Frage akut sein wird. 
Momentan kann rein-er Ansicht 
‚sch Dealt; nicht in Frage kon- 
men, da eratens keine Bituatien 
egeben ist, in der man sich er- 
Kelgreich natwehren kanny dan! 
mein 104, wenn eine Notwehr echt 
ie einzige erkennbaru Waltch- 
keit dat, sich oder erkämpfte 


* Positionen au verteidigen und 


venn nie wine berechtigte Aut 
ichz auf Erfolg hat» Beiden 
mil gegeben soin. Gemetzol, un 
eine Augresssonen und meinen 
Frust lonzuwerden und um kurze 
militärtacho Erfolge su reingen, 
Alnd verständlich, aber wohl 
‚nicht der. Neg zun Ziel, Dun 
Prügelgarden des Staaten aeine 
Slaenen entgögenzusetzen heißt 
So An die vorgegebene Rolle 
Sinpaanen. Zueizens haben bosor- 
ders Aktiosen, vie die IAF ale, 
mcht, kolnn Masnenbasio (auch. 
Tor Mopndizchu nicht), sondern. 
Verden von einer kiainen, iso 
Herten Gruppe ausgeführt, die 
eine ailitärische Strategie hat 
Und zun Solbatzueck gesorden Ist 
(Befreiung von Genossen aca deu 
Knast), und dio der Intatehung 
Siner mllitanten Ardeiterbeuor 
Aug nur Hinderlich sein kann, 
Man wollte nicht vereilige 
Schlüße ana hiatoriichen Si + 
kuationen oder Zuständen in an 
deren Ländern z'ehen. Entachel- 
end sat für una die Lage in dor 


BRD, hier und heute, obsohl wir 

aue der Vergangenheit sau lernen. 
hoilten, . 

Für una gilt en zvar, ailitant 

zu sein, aber wlelchzeitigdie / 
Anwendung von Gewalt, van dar 

mar moglich, zu verhinderu, da di 
de einzige Möglichkeit 1et,xos dem 


| Kreislauf son Gevalt=lnter trückung- 


Ira 
FT 


Autorität ausmubrechen, 
(hat. immer konterrevalu 


Alten van wir Tun, mi zum Ziel hin- 
führen und darf nloht Spibstiungch 
nein. 
kan beine 
a 
koserbrset 


In der Befreiung 5/77 vird In der 
Anarcho-Syndikellamn Dinkunnton er- 
Kiket, dat für eine Novalat ion der 
friedliche Ganeralstreik allein um 
zureichend sei und denhalb mit be- 
Naffncten Aufstand gekuppelt sein 
inne, Neiter wird genant, dä Ru- 
delf Rockers erklärten Pazlfismus 
it atark daran hinderie, zu einer. 
nolchen Sichtveine zu gelanı 


Ihr wprecht damit etwan an, van 
iuten Anarchisten heute leider. un- 
bekannt Kst, nänlich daft eine bedeu- 
vende Richtung den Anarchor-äyndi- 
kaltaaun pazifintiach var. alno 

Gewalt gegen Pernonen, auch genen 
wolche, die mit wall angreifen, 

tür sich ablehnten. 

Die aigere Genalt wurde aun ver 
üchieeeren, Gründen abgelehnt, 
Hauptnächlich deshalb, well jemand 
der Gewalt anvendet, damit jene Ver- 
*haltensveisen übernlant und’ ver- 
innerlicht, die es ihm dann, fall die 
bevaffnate' Revolution gehlogt hal, un- 
möglich machen eine freie Gmell- 
nchaft aufzubauen. Wer einmal ein 
Gewehr in der Hand hat, wird im 
Ziestel seine Position Immer über 

die anderer utollen und mit der 

Waffe dürchaetzon. 


‚Aus. den Brfhrungen der Rovolüt Jonen 
an Endo den oraten Weltkrieges er- 
kannten aie, daß bereits die Exi- 
ten von Waffen Immer nur reaktio- 
nären. Kräften nützen kann und 
Zwingsläufig in die Nedarlage der 
Revolution führt, Aufgabe einer Re- 
volution sei ea danach also, alle 
Waffen nachhaltig zu vernichlen. 

Der. bewaffnete Aufatand wurde gleich“ 
‚gesetzt mit dem Konzept der politischen 
Machtergreifung der autorätär sola- 
1äatsschen Gruppen, 

Die bewaffnete Gewalt wurde für eine 
Revolution auch als unnötig empfun- 
dent 

"Die Zeit der politischen Revolutio- 
nen {m alten Stile, vo beuaffnete 
Zivilieten den Militär entgegentra- 
ten ist bei dem heutigen Stande un- 
‚serer Kriegstechnik ein für allenal 
sorüber. Die Überlegenheit der mili- 
türkschen Führung und der technischen 
"Ausrüstung wird dem Militkr atöte den 
Steg in die Hand geben. ... 


Nur dann, kenn die Arnöe nur du, Seite 
den Volkes tritt, wie ce In Hulland 

und am 9. Nalonbir in Deotschland hr 
Fall war, det die Welichk 

Revolution neneben: Dann abı 
die Ansendung der (amalt mit 1 
ninchen /ychtmitiehn erat recht 
Ninfällig, da ihre Voraunagtzunge 
vernchwunden nind« Dar alte Syntum 
bricht, einfarl; Ausummen; wa) Ih 
eine reale \schmiache Grundlant 

\den kütien ent 


litten 1 
Die-kaften nioder, dic Nine 
nieder). 


Die Anrehinlischen Parifiaten ver 
auchten wuiterhin Akt Lonaforsien 
zu entwickoln, durch die Kämpfe, die 


1 auch ohne eigene Geualt, nt= 

Alhluden worden konnten. 

Dien saren die generkschaftlichen 

Boykott Un, 

or enpfindln 

Gunl main, 

Sallten durch Auskotlung der AkLionen 

bin hin sun Generalatreik beantwore 

et worden. j 

EA gab auch Voratellungen darüber \eie 

Sin Land, ın dem die Revolut jön gb 

Sheat natıp und alle Naffen vernlun- 

tet wurden, sich senen bewaffnete 

Angriffe von Auben verteidigen könnes 

Du nin solchen Land derentral organi- 

niert 4er, make eine angreifende 

Arno, die ja extrem zentralintinch 
Ommniniert nel, sich ebenfalls 
Fallsdern, Uenuntralisteren und 


ten Stelle 


Werde damit autumat Jach handlunysun‘ 
rs 


h warön derart lg Vorteile 
Ch sehr. unaurefchend, Shr 
ind entalanden nun der hohen Moral 
der Anarchinten, die aun der ent 
netzlichen ‚Erfahrung Se» ersten 
Weltkrieges heraun, dienen Gemotzel 

in nicht auch nuch. im Klansenkanpf 
Fortnetzen wollten und aus der un- 
imitteibaren Erfahrung heraus, welche 
Ergebninne die bevaffnöten, Kinpfe der, 
Arbeiter erbracht haften. 


‚Ohne uch mit, diesen Armısenlen aun- 
einanderausetzen, erklärt ihr nun, 
un Generalatreik'milane der bewaffnete 
Aufstand hinzukommen und Nackern Fa= 
zifinmın hinderte Ihn daran, zu 
iener Sichtwoine zu gelangene 

Tat en nicht vielmehr no, daß euer 
"i1itanl Jamus" euch daran hindert, 

zu Rudolf‘ Rockers Siohtvelne zu 
aelangen? 

Heiche genöhichtlichen Erfahrungen. 
mind en, die zeigen, daß der o- 
Naltfreie Aufstand Zum Siog führt? 
Haben nicht bin Jetzt noch alle be- 
waffneten, Kämpfe der Arbeiter ent-" 
Weder zur Niederlage oder zur Er- 


ichtuing never autoritärer kegise 

Aefihert 

Hoben nicht die gewältfteten Ak- 

\fionsformen in den Rahmen, in dem 

nie bis jetzt angewendet wurden, ihre 

Karksankait baulesent 

Meiner Ansicht nach Ant Rockern Pa« 

Hafinmn aktuellen denn je: Die Frage 
muß destate 

Ithafter einkuthert werden 

mi (a Mer Pringipieperklärung 

selber (vie &/main auch) offen 

Bieiber 


Seitens 
Anarchony 
et, 
zeirevol 
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alisr und Gemaltio- 
Stnderblatt der Granmr. 
öne Dazu 


(annöier) 


-. 


Polemik zu: 
#2 Solnenann, 

Das Manifest der Freiheit 
und des Friedens 

Der Gegenpol zum Komunisti- 
‚schen Manifest 

(Hackay- Gesellschaft, Frei- 
burg) 


Der Anarchismis lebt! Einen 
letzten Beweis seiner Leben- 
digkeit stellt das kürzlich 
erschienen "Manifest der 
Freiheit und des Friedens” 
dar, verfaßt von Solnemann, 
herausgegeben von der Mackay- 
Gesellschaft. Den Kennern der 
Anarcho- Szene ist’ diese Ge- 
sellschaft nicht verborgen 
geblieben. Sie arbeiten sehr 
still und exklusiv, nichts 
destoveniger ist ihr Anspruch 
universal, nänlich die endli- 
che Basis zur Neugestaltung 
der Gesellschaft gefunden zu 
‚haben. Historisch fußen sie 
auf Stirner und seinen lite- 
rarischen Verfechter Mackay. 
Ihre Stellung innerhalb der 
lanarchistischen Bewegung wird 
gemeinhin nit Indiviäual- 
‚Änarchisnus umschrieben. Der 
Kern der Ahr zugrundeliegen- 
den Theorie {st nichts ande- 
zes als ein konsequenter bür- 
‚gerlicher Liberalismus, al- 
leraings, und das ist äfe ent- 
scheidende Variante zum her- 
’kömmlichen Liberalismus, oh- 


ne einen alles lenkenden und 


behsrrschenden Staat. Müßten 
»die geschieht}ichen Protago- 
nisten dieser Idee ihre Posi- 
tion mit noch anderen Anarchis- 
men teilen, s0 haben Sich 


‚ Ihre Nachfolger - vereinigt 


in der Hachıyosenellsehees, 
zu einen nöhenflug aufge-- 
Schwngen, der sie elaue 
bon packt, den wirklichen 
Anarchianus enädeckt und 
Ontwickelt zu haben. Allen 
Anderen Anarchisnen wird 
denzufoige Ale Existenz. 
berecheisung abgesprochen, 
sie Sürten wohl noch 
Silätieren, alleräloge 
Richt Sehe unter der Pir- 
Aierung Anarchismus; das 
Näre alssphenie: Es siet 


‚yrGesellschaft 
und diese hat die Exklu- 

Sivrechte für seine Re- 

alisieruns in Besitz. Al- 
lerdings sehe die ehren- 
werte Gesellschaft davon. 
aus, das die von ihr ent- 
worfene des in ihrer Lo- 


‚nden Charakter hat, 
ie, die heute noch 
at anderen Anarchisnen 
hausieren sehen, bald zu 
ihr ‚überlaufen werden, 
wenn sie erst mal zur 
Einsicht gelangt sind. 

Has hier als "wirklicher" 
Anarchismus angeboten wird, 
45€ nicht mehr als freie 
Marktwirtschaft bei voll- 
kommen freier Konkurrenz 
unter Ausschaltung staat- 
licher Interventionsnög- 


lichkeiten. Pin derartiges 
Konzept und die Forderung 
nach seiner Verwirklichung 
kann ‚nur dann entstehen, 
wenn das Wesen der bürger- 
lichen Gesellschaft leäig- 
lich phänomenologisch ana- 
Iysiert wird. 


Die Mackay-Gesellschaft, 
nach eigenen Bekunden "un- 
dognatisch und ant{1deolo- 

gisch”, begründet ihren 
wirklichen" Anarchiamus 
ausschließlich und unwi- 

derlegbar auf "unbestreit- 

bare Tatsachen" und "be- 

'weisbare Erkenntnisse”. i 
Nicht nur das! Ihre Lehre 
ist "die neue Basis - erst- 
malig in der Nenschheits- 
geschichte ein fester Grund! 
sie ist "das Colunbus-Bi 
Siner neuen Basisfler Be- 
ziehungen von Mensch zu 
Mensch", sie verkörpert 
"das in allen wesentlichen 
Einzelheiten konkrete Pro- 
gramm einer Nerrschaftsio- 
Sen Gesellschaft” etc. 

Bine neue klerikale Hoils- 


AO 


sekte2 Nein, sondern die I 
"wirklichen" Anarchisten! : 
Kritik an diesen Programm - 


ist erwünscht, wenn nur die 

Argumentationen begründet 

sind. Daß das aber nicht so 

einfach ist, wird den Leser 

auf 354 Seiten versucht ein- E 
zulämmern. Es wird susg, 
iert, daß das vorliegende \ 
"Werk" der Ausbund an "Lo- 

gik” und "Radikalität" sei : 
ind die Einnaligkeit und 

Intensität der Ideen seine 

Größe ausmacht. Jegliche 
Kritik muß sich daher 

zwangsläufig in ihr Gegen- 
teil verkehren. Denn wer 
könnte da noch bestehen? 

Um es kurz zu machen! 


‚Bei dem vorliegenden Mach- je 


werk handelt es sich um 
nichts anderes als das Zu- 
sanmengeschreibselleines 
yon genialer Größe "über- 
zeugten, aber verkannnten 
bzw. nöch nicht erkannten 
Mittelstandbürgers, Soviel 
Pseudo-Wissenschaftlichkeit 
wie hier verkleistert wir- 
de, ist nicht mehr ertrag- 
bar und macht auch ärger- 
lich, vor allen, wenn man 
daran denkt, wieviel guten 
Papier dabei draufgegangen 
ist. Krgerlich macht auch 
die Überheblichkeit und Ar- 


roganz des. Schreiberlings, 

der permanent unterschwel. x 

lige Versuch, pefsönliche N 

Integrität an'den rag zu i 
jen, das entnervende und. 

seten fest peinlich wirken 

‚den Unterfangen ernst ge- D 

‚nommen zü werden etc. Die- 

ses Buch Ast vom Inhalt 

nichts anderes als ein müh- 


Zine Auseinandersetzung mit 
den Herausgebern diesslahr- 
hundertwerks sollte geführt j 
werden, jedoch schnell, kurz \ 
und konsequent, Denn jede N 
weitere Beachtung dieser Ge- 
‚sellschaft würde dieser nur 
mehr Auftrieb verleihen, 
ihre Mitglieder in dem Glau- 
den bestärken, daß sie doch 
‚ganz schön wichtig sind und ö 
damit zu.einer unnötigen, 
Verlängerung ihres Daseins 
unter dem Namensschild Anar- 3 
Chismus beitragen. 

Ein Genosse . 


IBERIEN 


Nachrichten’ - P ö 


Stächnarte zur polttäschen Entwick“ 
Yung der letzten Zeitz 

Der Pakt’ von Maneloa, ein Überein- 
kormen zuischen Regierung und Par- 
teien über pclittache und sirt- 
schaftliche Mafnahnen der nichater 
Zeit; am wichtigsten dabese di, 
Beschränkung von Lohnerhötung auf 
25 % für diesen und 22 % für da. 
nächste Jahr, gleichweitäg danit 
aollen die Unternehser die Wglich- 
keit haben, bis zu 5 % der Beleg- 
schaften zu entisasen. Van den Oe- 
werkschaftasentralen wurden 00.00. 
und UCT durch die Rezierung in- 
formiert (die ohnehin über ihre 
Polftiachen Arme FCE und PSOE be- 
teiligt waren); beide haben den 
Pakt, teilveise unter taktischen 
Windüngen, akzeptiert; die Uch- 
Basis sperrt sich allerdings teil- 
weise energlsch dagegen. Ebenso 
wie in den Mansendenmnstrationen 
‚gegen Teuerung urd Arbeitelosig- 
keit (z.B, Rarcelonas 1 Million 
Arbeiter!! die Rufs "ein zum 

Pakt von Moneloa!” trotz des 
mansiven Ordnerdienates vun 02.00, 
("ürduerdienst - neue Pelizei!” - 
dan vahre Gesicht des Rurckomm- 
Iniomıs) {mer wieder und imer 
lauter auftauchen... 

Süärez raist durch Europa, ‚um 
Unterstützung für den Eirtritt 
Spanteria in die EG zu erhalten. 
Loblied auf den hervorragenden Kazpif 
der deutschen Regierung gegen den 
Terrorims, Schalfung einer spe- 
ziellen "Anti-Terror-Binhest” in 
direkter Zusammenarbeit nit den 
SC-9 (BL PAIS zitiert die Ausse- 
3° einen Sprachers des burden- 
Geutachen Innensinieteriums, es 
sei normal, "wenn Funktoräre ver- 
schiederer Länder, darunter Iara- 
els, der Vereinigten Staaten und 
Spaniens, die Biarichtungen dieser 
Binheit besichtigen"; darüberhirats 
asien "in verschiedenen. spanischen 
Flughäfen" deutsche. Orenzuchutzbeaste 
im Binaatz — van im Cogenaatz steht 
zu den offiziellen Erklärungen über 
‚die Abnacbunger, die nach Nogndinehu 
getroffen wurden). 

FOE- Wiuptling Santiago Cari11s 
Jäßt sich von den alten Faschisten 
Manuel Fraga Iribarne (deraeibe, der 
3:8. als-Informationsninister 
der Regierung beteiligt war, die 
1963 den Kommunisten und ZE.- 


SPANIEN: 
DIE HEUTIGE 
SITUATION 


siven vie rechter Clob "Sigle AKI" 
präsentieren, un über Eurokamu- 
nismus zu reden = eine Aktion, die 
Zur "Inagraufbesserung” für teide Sei 
Yen dient. Den Punkt nuf dem £ 
setzt die KPISU, Inden sie Caril1o 
verbietet, bei den Feiern zur 
Öktoberrevolution im Kcal zu 
reden (es gibt böse Zungen, die 
behaupten, das sei kowertierte 
Aktion geucsen, um der FOR bei den 
hommenden Gezeindeuahlen mehr 
Stimmen zur führen). 
Wahlhektik breitet sich auch schon an 
Angesichte der in nächster Zeit statt- 
findenen Betricbmahlen bei den 
Gewerkschaftazentralen und ihren 
Sntsprechenden politischen Parteien 
aus. Einigkeit herrscht sei Ofndc- 
ie UCT darüber, eine institutio- 
lisserte Pepräsentanz der Arbeit 
ter (antsprecherd dem Seutschen 
erieberat zu schaffen); men 
etrestet aich noch, ob man offene 
oder zeschloasene Listen haben wall, 
mittlerweile bat aan sich auf er. 
Mischeysten geeinigt. Oi.00, haben 
darüberhinaur ins Caspräch gebracht, 
ie Aufseilung den historischen Ge 
werkschaftavernägnes (dasjenige 
der Zentralen CRT, UCT und STV (S0- 
1idaridad de Trabajadares Vancon), 
das 1929 von den Faschisten be- 
schlagnabat worden int} und dessen, 
was die vertikale Gewerkschaft 0NS 
im Laufe der Zeit mit den Geldern 
der Arbeiter angehäüft hat, uter 
den aktuellen Gewerkschaftazentra- 
ls entsprechend den bei den Be- 
träebsvahlen errungenen Stimmenar- 
teilen durchzuführen. Die z-te 
Amnestie” holt mit Jeden Linken 
einen Faschisten aus den Knästen, 
&e - nach dem Untersuchungsbe- 
richt einer Komission des Inter- 
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hotels nein sollen. und di 
Sorsalzufangenen sollin heiter: 
in die köhre schauen. Kar bicik 
'en Knäaten zu erheben und ie von 
nen heraus zu Klunp zu schlage 
Aufgaben für die libertärr Bess 
gun gibt 65 als genug in dieser, 
ituation, die schwierba genug Inte 
Denn die AO Jarre der »entinl schen 
zeigt nich achr schnell, dal die 
fäyllische Vors-ellungs mit. den 


Wiederaufbau der CKT seien dir wi 


jentlichen Prablene einer revalır 
tionkren Entwicklung ei den Weg, 
wetent licher Punkt Ist der 


Mongel ar Miliranten, aktiven, be- 


mußten, eisautzfreucigen Milglıcdern 
Das ist nicht versunderlichs 
Nach 40 Jahren ayatmllacher De 


inforenticn, Mar pulation und Un- 
terdrückung. Jeder Iniiative braucht 
es Jahre - vielleicht zuei, vielleicht 
fünf — , um Klarheit in den Köpfen 
einer größeren Zahl vom Leuten zu 
schaffen; Seute han- min noch auf 
keinen Fall davon reden, daß die 
Mehrheit der CNT-Mitglihder 3er 
wußte anarchosyndiknlintiache Mi 
feler Synäikaten ein krannes Milk 
verhältnia zwischen der Zahl der 
eingeschriebenen Mitglieder Ind 
der Zahl derer, sie an den Treffen 
telinehmen und nine aktiv Arbeit 
betreiben. Kur natürlich lat es 
dann, wenn sich Anaktzu birckra-. 
tischer Strukturen. herausbi ldene 
diejenigen, die ohrebin aktiv aind, 
kräegen von den anderen auch din Ar 
beit zigeschuetert. Das wird noch 
beginstigt dadurch, daß fast gar 
nicht die orgnisatoriecher Aufgaben 
Felhus abepchnelnd verteilt werden 
(eine solche Art zu arbeiten habe tch 
Yarain Breichungsöraäikat ven Bar- 
Selora angetroffen, das nicht als 
!ypinek gelten kan, da zeimn Arbatt 
ventger gewerkschsrtiich 1 


lichen Sinn ale "ideologische 

Arteit ist, die Entwicklung tun Al 
ternativen - theoretisch und prake 
tiach. - zum herrschenden Arztehunge- 


wesen). Von einer syutsmat jächen Milk ED 


Editorial 


Die Leser der Ibersen- Nachrichten 
(erden. ostateilen, dat aich siese 
[konner ziemlich von den verhergehen- 
(den unterscheidet; nie trägt sehr 
(den Charakter von Lite» Berichter- 
tattung, weniger Dokumentation 
ton "orfistelten? VeröffentLächungen 
Iinserer Bevomuns in Spanten« In 
Inte Fıiont ein eine Menge direkten 
Briebens atener Beropına "sor Ort” 
Iäreh einen. unserer Gmpasen, dor 
in Oktober /Navenber dort war. Erz 
toben, dan natuondigersoise subjek- 
iv at» gefürbt von der Sicht und 

Befänrungen der Genannen, mit 

In er zunhnnengekonsen tat, und 
Iiinen eigenen Vorstellungen als 
Iiberturer. Brieben, das aber - 
uch ann a0 nice Unbedingt den 
Worsteitungen entopricht, wie wir 
Ihe gerne hätten, tie nie z.B. Go- 

Altgebracht haben, die bei 

Lineekären Tagen naren = dene 

I gut und Fruchibeingeng sein an 
ir um, die wir Mier unter ondoren 
ledinpingen känpfen, +. B: bein 
ederaufbau der Freien Arbeiter- 
Ion. 


Ungnarkeit von Wilitanten kann bie 
hen kam die Recı sein; und die wäre 
Inefade 11 den Bereichen umso nütier, 
"9 Kompagnen zansıver Mitalseder- 
Serbung. Aurchgef.het worden mind, 
Stattdenson entwickeln nich dien 
Syndikate zu Brutstätten des "reinen 
Symdikaltanun", der nurngeserkschaft- 
hiehen Richtinus autgurd Ihrer 
sahlermäliiger Stärke hünner sie ra- 
Yürlich entacheidenen Einfluß auf 

ie Beketzung der Komitees ausüben. 
Diese verfolgen Ihrerseits dann 
wieder die Linie den nass} en Nachs- 
tuns weiter, der Ausgangspunkt it 

im Anfang vielleicht schlicht der, 
MB ca an Geld Fehlt, un die Aufnben 
zu erfüllen, etva eine Zeitung zu 
inächen, Propaganda zu verbreiten etc. 
as man dadurch zu beheben zu können 
Meint, dat man die Anzahl der Bei 
{ragszahler erhöht; sehr bald ge- 
winnt das dann aber eine Eigendy- 
manik, die rückwirkt auf die Kor 

Iitess und die gar o Organisation: 
iojenigen, die den. sprunghaften 
Anschwellen der Organisation ein 
stetigen Reifen unter fortschreitender 
Bewufitaeinsbildung der Militanten 
vorziehen, geraten danit in Gefahr, 
an den Rand gedrängt zu verden (und 

&8 gibt schen einige der anarchiatt 
schen Militanten der eraten Stunde, 
die sich erachäpft, aufgerJeben in 
den Annerorganisatörischen Querolen, 
zumindest zeitveine aus der CNT zur 
Fückzichen). Dieser Prozeii spielt 
/sich auar rogsonal verschieden ab; 
Zumindest in Katalonien (dan ja die 
rote Mehrneit der Oenantmitälied- 
schaft stellt) int die riforniatio 
/Sche Tondenz ofen erkennbar. In 
jem Bericht über den Streik der. 
Tankstellenarbeiter wird darauf noch 
alher einzugehen scin, 


‚Dan Problem dor fehlenden Militanz 
"beschränkt sich allerdings nicht auf 
die CeN.T«, wondern ist ein aktuel- 
len Problem aller Orsantaationen. 
Madrid nah ich eine Danonstra- 
‚wur Bolideriikt mit einen Ar- 


bei ZU Kapafa, Aufgeru- 


liedszahl von 10.000 bau. 20.000 
Angeben, Zu der Deao kanen, wenn's 
hochkonst, 150 Leute... Bei der 
CENT, FALLE aber die Fehlende Mi- 
Titanz schwerer ins Gewicht, wenn 
man sie an Ahren Anspruch mißt, 
keine Organisation von Massen, son- || 
dern von Arbeitern (spricht be- 

miüten Militanten) zu sein. 


Eine verglöichaueise geringere Rolle 
= bezogen auf die gesamte Organi- 
kation = apielen demgegenüber die 
Widersprüche zwischen alten und 
jungen Milätanten als "Generatio- 
nenkonflikt"} auf der Ebene des 
‚Sinzelnen Syndikats oder Athenkun 
können sie allerdings durchaus. schwer 
ins Gewicht fallen. Das Problen 
Niegt dann darin, daß die Alten ih- 
re Erfahrungen von 1936 konserviert || 
haben und nicht in der Lage sind. 
sie in Verbindung mit den heutigen 
Notwendigkeiten und der Radikall- | 
tät. der Jungen Nilitanten, die diese || 
in den Känpfen der letzten Jahre er || 
I 


werben haben, ‚zu bringen, wihrend. 
sie sich für die Jungen als Organi- 
sationsfettschinten und Birckraten | 
darstellen. 


Der Mangel an Läbertärer Mtiftane 
macht ich auch auf der Ebene der > || 
Abspte außerhalb es <igentlich go | 
werkachaftiichen Bereiche beserk 

in den Stadtteilen, in der üko- 
Togiebeueging ven. Die Libertären Alk 
nien stecken tellyelas noch in dam 
Kinderachtken; zun Teil Funktionie- 
relınta elgrreine FretgelnEinrich- 
Tungen, EIFRerBEIh appct Files 
Gruppen, Literatur- Gruppen usw.), 
und’en DukalaE ei Kan Beh 5 
eiben, die in wirklicher Beztebung 
EIN den Problemen und Kanpfen ih 
Fon Stadtteile stehen (Sin Andres 
In Bafeslers zum Bitepiet) 
Alt ein Problen dabei Ant, daß die 
Yibertäre Beuegung außerhalb (una 
telileles auch Imerhaib) der CıhT« 
Fecht tar subkulturelle Züge aut- 
Neiat, (Verbreitung, von Drogsnkon« 
Gasrluane eslnrtend un Jnes 
peyehologisch verständlich Akt ale 
Frcahe ea Flaihiensen aber die Be- 
ee ee 
Lifertaren Tage In Bergelom haben 
dan recht desthich manche (eine 
kachricht an Kunde sazt, die vlel- 
Jeicht mich ie deutachen Gmmoer 
Ben, die Biglicherueise nit her 
Feibchen Tefuslonen? da Naren, 
en rem eilt 
Erb 1a Verlaat dar Tibertieen Tage 
Fit tergenltiungm. 
allgemain le Anaiıht vor, nl. nie der 
ENT: adsentlich mehr. gelchadet har 
ben; ala aß aie Ihr Mtzen brachten. 
(Dak war mit ein Grund für eie for 
Ysnıng des letzten Regionatkonitene 


Trotz all dieser Sohääichen maß man 
aber. sagen, daß die CeN.Te ala di 
einzige unter den heute in Spanien 
Agierenden Arbeiterorganinationen. 
erscheint, die Zukunft hat. Es gibt 
Nele auto Genossen an der Basia, 
innerhalb der CaN.T. oder sich i 
verbunden fühlend, Sie bieten die 
Gerähr dafür, daß die Freiheitlichen 
Teen in Spanien nicht untergehen ver- 
en, „eder durch den = offenen oder 
verdekten = Druck von außen noch 
durch tulnis im Innern der Orga- 


). Es herracht || 


ninat on, 
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DER 
TANKSTELLEN 


An anderer Stelle habe ich sehun ange 
Seutet, wie nich Innerhalb der CafaTe 
refuralatinche Tendenzen aunrubret- 
en beginnen. Konkre in sich 
‚das darstellen an dienen Stroh der 
Tankstellen in der Stadt und Pravins. 
Barcelona, Ein Streik für höhere Löhe 
ne: 002 Hosu-an forderten die Arbei- 
ters din Unternehmer wollten nicht 
über die in dem Im Juni abzvachlonss- 
ner. Taräfsuelmag verankerten 700 Per 
Betas Tagesvordiunat hinnueschen. 
Dos Ergebnin des sochntägigen Streiks: 
Es bleiht beim Tariflohn von 7 
Peneten täglich; dazu kommt eine oin- 
aalige aulktarifliche Zahlung. so 
15.000 Pesruax an jeden Beschäftigten 
Bir Kiüglichen Ergebnin für die An 
beiter. Aber day Streikkunttue ar 
klärts ihnen: "Wir. haben fant alte un“ 
vere Furderungen &iruhgenbtz1, und die 
ünteruehmer sind Kläglich gencheutert 
Aber die Untörnehnörschift zeigte sich 
befrtedigt vom Ende ser Opr 
sie hatten zwer Zugestärdkise 
6 machen müsse} mit dur 3elbetaltung 
fahmenn v0 700 Posetas Nat- 
Gelände Für dio 
ungen gesenner. 
Die 45.000 Peselas waren aungeardelt 
als "Sunderzahlung zur Wiederaufnah- 
a0 der Arbeit", 
Nicht ventger Triumk empfand dor. 
Zix!lgawerteur vo Bar eolona, En 
hatte nicht allzuvielo Zutnehonfälle 
gegeben, urd als vr sagte Schluß, 
Yar auch genau Schluß. In einiger 
Stunden Diskunsier, ei! dem Streikkonie 
to lünte er die Spanrungen urd konnte, 
demonstrieren, daß in Barcelona! die 
sefürchtete, 
ich in diesen Augerbi 
che darstellte = genauso Fracdlich 
und "rriliniert® wein konnte wis 
die gefälligen Conisieren Obreran. 
Die Barcelenener Ihrevacita feierten 
us Ende des Streike mit langen. 
Schlangen en den Tankstellen für 
dan verlängerte Nochenende von Al 
Torhesligen. 


Der Streik war problematisch aunsen, 
Er setzte an einen der neuralgischen 
Pinkte unserer Geachlunhstt an, und 
it den leeren Tanke wirkte er einh 
auf das gesan:e geoelischaftliche 
Leber. aus. Verutändnis und Solädari- 
üt in der Öffentlichkeit, die not- 
Nendig sind, um cinen solchen Streik 
gewinnen, waren in barcelen: 
nieht gerade überschlumend, Dies- 
Hal brauchten teilweise nicht ol 
ie Guardian Cirilen die Arbeiter 
bedrohen «- ale taten vs auch, was 
"normal" Ist =, Sundern an Ahre 
Stelle trater leilvoise achr boftig 
36 Tankstellenkunden. 
Darüberhinaus war der Streik für 
die offizieller Stellen ein Skindal. 
Er war zvar als Jogal erklärt wor- 
den, aber die Provinsregierung war 
t bernit, irgendwelche Enppknue 
in der Vernergung zu eulden. 


al 


Prakt isch Fiol dus ganze Cekicht 
don Srmeike auf die CuN.T. (wihrend 
Zunisiuncs Obreras nicht zöger! 

Ühn heruntoen. j 

= vie die Pre 

Ihre Feunrtaufe hi 
einen Streik, der 
sondern unter freier Hinnel veran- 
staltet mirde, und in den es nicht 
‚nur eines Gegner gab = die Untere 


nelimer „schaf ern einen nei 
terar, widoreprlishlisherens die Leu- 
te auf der Stra 


Dis enoras Strewing der: Arbeitsstätten 
Seanspruchtu eine komplaxı. Organi- 
‚tion, die 4ie sahllosen Streik, 
Aastatlonst ups nicht zur Rute kan 
men Lie. Wien hatten vor allen 
die Aufgabe, ın jeden Augenblich 
über den Stand der Verhandlun, 
änfornieren, um den Latrinur, puro« 
ten dor Ustornehner die Spitze ab- 
zubrechen. 
Der Streik sırde gelenkt durch pin 
Komitee, dan ia täglicher Versammlung 
gewählt wurde. Die Haupt läst dabeı 
Ing auf der CLW.T. Daren Traanport« 
synäskat hatte = nuf die Bitte aineu 
Nilstanten der Tankstellen hin = 
entschieden, sich mit dem Streik 
zu solädarinier. 
Das Spräikat Freie Berufe (Prrfe- 
siones Liberale) führte die Ero 
Nenneng e_ines "Superkomitona” 
Zur Koordination der Solidarität dar 
Provinzorgsniautsun herbai. Das, 
wirde akzeptiert, obschon ca eine 
ungewöhnliche Entscheidung var 
36 nicht dem batroffenen Syndikat 
Dan var aller- 
einzige Ungewöh- 
"Solidarstätako- 


Konitot 
konzipiert var (vas in einer anar- 
hosyndäkalistischen Organisation. 
Ja nornelerweias nur für gerähl- 
te Komitoos zutrifft, dio organiar- 
torische Aufgaber erfüllen) u 

daß es quasi exekutive Vallmchten 
annahın (nae erat recht den Geist. 


einer anarchosyndäkali tischen Orga- 
Alsation widerspricht). 


En Sat motwe-dig, um day zu ser“ 
stehen, an dieser Stelle ein paar 
Worte zu verlieren über das Spn- 
ikat Profesiones Liberales von, 
Varcelora und Uher das Iatzte Re- 
gionalpienum der 

Herden. 


Das Syndiket Profenionas Liberalen 
vereinigt ir eich Angehörige freier 
Berufe, wie Archi. 


von ständischen Syndikat, das in 
einer anarchosynäikalistiachen ORgani 
sation keine Maseinaberschtigung hätte. 
Denn nach anarchasyndäkalistiache 
Vegnnisationsverständnia müßten sich 
die Ärzte tm Gesundheitssydikat re 
hanisieren, die Architekten im Baum 
ayndikat uns. So Int dan Syndikat. 
Profesiones Liberales eigentlich 

sin Erbe des Faschtemn = gerade, 

wenn maa die Leute sicht, 816 In 
Bircnluna hier organisiert Bindt 
harausragendo Figur dabei tat ein Mann, 
der vor zuci Jahren nach Direkter der 
Sezialversicherung von Cerana ar, 

ale scicher ang verbunden mit Jen 
Fanchinmus; darüberhinuun hat er die- 
se Funkticn daru besutzt, um sich 
selbst zu Eoreichera, zuhanmen mit 
anderen (diese andern ntchen. leute 

yof- Gericht, während die An 

gegen ihn fallonfelannen wurde, 


Diesos Syndikat Profesiones Liberalen, 
hat eine wichtige Rolle auch gespielt 
beim letzten Negionalplenun der ENT, 
von Katalosler 


ige Probleme behandelt 
wie Aktivität der C:N.T. gegenüber 
de: Retriehsuahlen, die Frage der 
Wiedererlangıng des Vernögens der. 
Orzenisation, Annlyse der Libertären 
Tege, die.Frage den Stellung zu den 
atiönalen Bewegungen und sohließ- 
lich die Ernennung des neuen Regie- 
anlkoniteus, Die Sitzungen liefen 


sechselvoll abs zwei verachledene 
Auffussungsweisen über die Orden“ 
tierung der C.h,T. atiehen aufeln- 
ander: die libertäre und die reir- 
syrdiklistische. Den Ergebnis spler 


gelt sich wider in der Zunommensetzung 


des neuer, Rogionalkemiteoss vom 
alten als ir wesenblächen läbertir 
der anarchistisch eingeördneten 
Rogionnikonitee wurde als oinziger 
Enrät Marcos wiedergerählt. Arc 
‚nonsten ist die Ausboctung vor Mi- 
litanten mit bewährter anarchjatin 
seter Erfahrung zu konstatkoren 

und der Aufstiog anderer, die wenige 
Noaate vasher nicht esamal der Or= 
genination angehörten oder gar In po- 
Nitäachen Par-eien organisiert xaren. 
Gestärkt. wurde der en-Vertikaliems, 
und die Linie der Prufesiones Liz 
beralon. 


Die Orientierung des Streiks der 
Tankstellen auf eine rein- syndi- 
kalistische Linie ne no 


konitcos, Der Streik, bei, 
Kovreinätien zahllose 1i- 
© Mlitsnte mitvickten, 
zeigte :n sich eine Tendenz 
Rodikalisserung, Aber gen 
den Moment, wo diene Radı 
alerung breiter werden sollte, 
wurde der Streik ausgelüscl 
auszelöscht durch die Entscheidung, 
des Romiteos, das Ergebnis der Vor- 
Yardlungen zu akzeptieren 

3 durch die Versanalı 
on zu lansen... 


eibt zu sugen, dal zur ala 
Erfolg stohen bleibt, da in Bar- 
Delına Stadt der Streik total war 
und {1 der Provinz cine Beteili- 
zung von BO-OOR orreicht hat 
GR er aber = wie mir ein Gonan- 
se {n Barcelona sagte — von der 
CENT. genauso geführt wirde 

wie Conisiones Obreras ihn ge- 
führt hätten, "nur daA die C. 
Sicht die zuhlonnäßige Stärke 
von 00.00, hatenn 


jAMNISTIA TOTAL! 


Fast unsöglich jet wu, die Meldungen 
Über Gefangenonaufstäinde, Selbst. 
mordversuche An den Knksten, Selbst- 
verletzungen, Hingerstreiks' uon. 

zu zählen, Es sind zu viele... 

Einer der herausragenden Punkte 
abei in der Zeit, in der ich in 
Spanien wär, war der Aufstand im 
Knast "La Nodelo" (Dan Nodell- Ge- 
fängnin!)'yon Barcelona, 


Etwas zur Vorgeschichte 


Wieder einmal eine Amestie, die 
nicht total ist. Meht eihmal, van 
‚die politischen Gefangenen betrifft, 
Künpfer für die Unabhängipkeit von 
Buzkadi, von Katalonien, den Can 
Fischen Inkeln bleiben weiterhin drin 
oder bedroht, von neuen einzufahren. 
(ährend tranischerweise die Hinge- 
ichteten ven 1975, Otaegui, Bacps, 
', Garcia Sans und Säncher 
Bravo heutzutage annestiert würden. 
Erst recht; keine Totalamestie für 
&e Sozialgefangenen. "Die Annestie 
iat ein Betrug, an den dic Regierung 
genauso wie däe-Opposition beteilfge 
äst, nichts weiter als ein Pakt zur 
schen den sogenannt« \r!. iterparteien 
und den Rapitalistie „teien®, 


gen die Gefangenen. En wird deutlich 
2.8. an der ungleichen Behandlung der 
Gefangenen, die nach dem Dekret über 

Bandenvesen und Terrorismus verurteilt 
wurden (dieses Dekret, 1947 erlassen * 
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und bis 1971 in Kraft, unterstellte 
jedes mit Fauervaffen begangene Do- 
likt - auch wenn dabei keiner zu 
Schaden kan - automatisch der Mili- 
türgerichtsbarkeit, die immer in 


‚Schnellproiessen mit minimalen Ver- 
teidigingsmöglichkeiten die Todes- 
strafe oder nonatröne Gefingnie- 
trafen verhängte): die nach diesen 
Dekret verurteilten politischen" 
Gefangenen wurden schen Treigelansen: 
nicht so aber die "gewöhnlichen" (es 
sollen ungefähr 30 sein). Ebenso 
biniben außerhalb der Annentie die 
1395 Frauen, die nogen Sachen wie Bie- 
bruch, Prostitution oder Abtreibung 
mitzen. 


Die Zah) der"geuöhnischen‘, 
inlgefangenen wird nit mehr aln 
10.000 angegeben. Van di 
‚6.000 Unternuchungshäft ini 
ben nech keinen Prozeii gehabt und urr- 
den schlinmatenfalls drei, vier, fünf‘ 
Jahre aunhalten müssen. bin die Rich“ 

"tor entscheiden; ob sic überhaupt ein 
"Verbrechen"bogungen haben oder nicht 
‚Sie atollen kein Nahlerpotent sa) dar, 
oder für die Regierung noch für die 
sogenannten, Arböiterparteien. Sie kün- 
nen nur. für sich selbst Künpfen, allein. 
Und ai entscheiden sich für die Ro 


nichts zu verliuren..." 


Auf d6 Welle ‚von Aufktünden im Jul 
= beispiellos in dar Geschichte Spa- 
nkens bis dahin = antkortete man mit 
Versprechungen, die nicht eingelöst 
wurden. 250 Cafangene an Valencia, Bar- 
‚cölone, Wilags und Cartagena wirden in 
Strafzohlen genteokt. Der Herd der Ro- 
beilion - Carabanchel - wurde ausge- 
bscht; die Mutenen Kurden auf nun 
Knkate im ganzen Land verteilt aber 
init. Ahrer Aufteilung vervielfschte manı 
hren Einfluß und aäte Dynamit {n 
Knäaten, die bis dahin ruhlg waren. 
‚Noch im Juli beginnen massive lunger- 
streiks An vier Gofängnissen, und 
‚sieben Selbstverletzungen (Öffnung 

‚der Pulnadern oder Schlucken‘ spitzer 
Gegenstände) aus Protest, di 

‚August über fortsetzen und very‘ 
‚chen, zusammen mit mehreren Aufatän- 
den und Aufstandsverauchen, bei denen 
en otliche VErletzte gl 
Am 2. Septenber tritt das neue Straf- 
vollzug- Neglement in Kraft, dan un- 

‚ter anderen Beat imnungen die Abnchaf= 
fung der Strafzellen vorsicht, Jo- 

(doch werden schon im Verlauf diesen 
Nonata wieder Gefangene in Strafael-, 

den genperrt, COPEL erklärt: "Nichte 

hat sich geäsdart", und von Cördoba 

aus bestätigen Mityliedere "Die Wärklich- 
keit sicht 20 aus, daß in allen Staate- 


efüngniasen eine vilde'Represnion be- 


Protestaktionen folgen aufeinander 
‚Selbatyerletzungen kommen täglich vor-. 
Parallel wächat die Spannung unter den 
‚Schliefern. In Chrdeba velgern sie sich, 
‚die Kuüppel einzusetzen und werden ge- 
maßrogelt, während in Maurid = nach den 
‚Siner von Jhnen erntochen wurde = efni- 
ge bavaffnet zum Dienst kommen und Ge- 
Tahrenzulage fordern. 


Die Annontie läßt 
sie unberücksichtigt, und die Leute der 
(COPEL kündigen ar, "hie zum Ende weiter- 
zukäupfen urd bia sun kollektiven 
Selhhtmord zu gehen, wenn es nötig 
st", Während Hungerntreiks mit mehr 
ale 500 Teilnehmern ir acht Gefäng- 
'ainsen laufen, erhöht sich die Miu- 
Zigkeit der Selbatverletzungen auf 
‚eine alle vier Stunden. Die Kräste 
"erden unstellt und in einigen Fällen 


AUFSTAND IN 


"Ich, (erady Geferieners bitte im Mar 
en der Xpunsuten Grangmen ar wp- 
hache Velk rd ılia Roglarg ım Di- 
wradigung für uns aller ik wir henie 
noch We Unterdrückung du h diese, Krale 
mn Diktatur erleiden; dir hilf uns 
nkimundert tan diene Gav, Tschaft 
beraubt den Bnktur, fr yon der Menson 
dänpfen urd ularben kenni der Freiheit 


AUF Ans Gntere Sarkı ae vorıen 


Eretgninnen den Shmntays (ZB, Oktabre) 
110 bester, von denen BO nich nelbat ver 
hetzt hallone. 

Die Bruigringe 1 gen ich so 4 une 
efut vum 20130 Un” ainp cin Grappe 
&fangenen zum Zar roe der Aufnichl, 


ud Fordern vum dort nun mit Schrecken 
alto Galorden auf, dat nic sie cir Mann 
{hr AN Wr Lebe 
fir die Pr 
Auf Aioner ar 
Strafzellen mudion, ‚biwche 
ven nöfası A In um Lich 
Yan: ntesorte das Sutne ber, vo an 
Feuer am Lehen ru Anlter, a den BI 
war Jeder Galeriı mal 1 1VsSenhufech 
Da ken, lien sur wit, vun dir Funmur au 
erhalten oil dan Eindringen der Bericit= 
AEhaFt nt euppen 
halb Standen warm wir 
brannte ö 
Finanin 
Bu ad verschledune Se 
aber sanur. bescanlurn so 
Onx Laben nehmen wullte, 
Gnudenerlat, den unn Aiöne Ronlerung 
“0 unaiwnohlich verweigert ft, d;e 

(ch demmktat inch anne, aber nur“ des 
Tnteroaten uer nnderen Seite dien: 
und dns Volk und die ganze Weit borrügt. 
Diener Sellimeordversuch punnlortu une» 
führ sm 21415 Uhrs Er kan vio der Rück 
nette der Gnierim alt vinen Schlafanck 
Über dur Schulter, und würsku mich mil 
asesam Inn eure, um nu mil seinem wine 
nen Körper wein das Fiudringen der Pu 


wos in 


= a 
LA MODELO } 

Nvot fa d ema Jon 
en Masanyı, dan ur in 
ekmmen tale (ai, 
Yankee Nana 
Birgeitine dir uni 
Bey ae Kabtaktunn, Kue 
Brei K werver hs 


Bst und hie on 
dercinlt Hama 
Bit melbalusn um Schne 


Linken ds Kal hichpelnlin 


An, um all 
le ar Bell 


nn en ga Mer Au 
Sid mankunn MIkR: ei air 


Den OEEHan Wort, ebor when 
KT Stundı Kin une ao Urin 
ons int mar Dit we mmun Suppe und du 
Schetben Wırrt und Con Sick Flesh 


wie Schuhanhle gegchufsse Wir haben het- 
no Kleider md miissen unnere Natdurfl | 
in der ZENNE verrichten, und dan Int un- 

erträglich Mir schlafen Jeveila zu 

viert in eltor Zuile an un 

dehnpt» Kälte, und die Zeile vol) Wa 
wer, Urin und unseren Iihrementen. Wi 
habim weder Tabak, nach «Lnen Narı, 

nichten ar nlohth, Bagint mehrere Ver- 
Teilen 


eine um zustonche W 
Fein wa zu allem bereit, wenn dan ) 
ni woltarient.“ 


din Oafangener der 5 Mlırie) 


bauelzt. von der Buhirei, was 
neuen non yewalLtätägen Aufatund in 
Hlaga nicht verkindert, In zahlrei- 
han Gefängninnen arzt sich die Ur- 
rohe unter dm Gäfüngniebranten um 

{n voue Aktsunon wur Forderung von mehr 
Sicherheit, die In vinler Fällen be 
nleitot werden von aundrücklicher Un- 
terstützung der Forderungen der Gm 
Fangen. 

In diener Situation = nicht unerwar- 
tat = Fand der Aufatand in La Wodelo 
matt, v 


Dan Veraprecher, daß keine Napressa- 
lien atsgiht würden, wirde nicht ein- 
gehalten. Die Mohrsahl der Gefange- 
nen wurden An andere Knkste übe-- 
führt (mit dom Argument, daß die ın- 
‚gerichteten Schäden na groß nelen, 
da0 dio Sicherheit nicht mehr gewihr 
leistet werden könne). En heiß! 


mon auch, sls die Gafange 
in J014 1976 nach den Aufstund Uber 
une Spanion vertesit wurden. Ste 
Kamer mie wieder. Aber dir COPEL 
dehnte sich Uber das ganzn Lan! hin 
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Kongreß der Anarchistische 


Internationale 


Am 22/23, Oktober 1077 fand in 
inkreich © 

\henischen IFA, vertreten 
‚Surch zwei Canshsen und Vertretern 
ändorer eursasischer CRIFAR Ställe 
Teilgenonnen haben: die Franzi 
sinche und ı sanınche CRIFA, dfe 
Unten Bulgasischer Anarchiäten 
und eine Deicnat Ium der FeAıl 
(Spanien). 

Anlalı den Treffens wa 
1) die spezielle Situntion der Fü- 
derationen, die der IFA anıe- 

hiren, Fu unteren wie die 

Probleme der Gruppen und Einzel= 

personen, die nach keine Füders 

in ihren Ländern gebildet haben, 

aber Kontakt zur CRIFA haben, zu 

besprechenz 

2) die Tot laahmebedingungen zum 
3. Kongreß der IFA Toxtzulegen 
una 

3) definitiv den Zeitpunkt dem 
Kongressen und den Tagıngsort 

zu bestimmen. 


Treffen zwischen der 


Gemäß den Vorschlägen wurden fol- 
wende Hesolutionen angenommen. 


Der Vorschlag der. iberischen. 
Föderation (EsArLs), den Kongrelt 
unter Berücksichtigung der tech- 
nischen und organisatorischen 
Schwierigkeiten zu einen upie 
teren Zeitpunkt als ursprünglich 
vorgesehen (29.10. - 2.11.77), 
einzuberufen, wurde von den An- 
Nosenden diakutiert und ein- 

2. Entsprechend diener Abat in- 
Bing wurde der Zeitpunkt Tür den 
3ten Kongreß der IFA auf den 
3:3. = 27.3.1978 fostgelagt. 

Der Kongreii wird ın Italien statt- 
finden (einstimmig beschlossen). 
Nach Absprache mit den Genossen. 
der "Gruppi Anarchici Riuniti” 
wird der Kongreß in der ita- 
Yienischen Stadt Carrara abge- 
halten. Dort gibt oa bereite ein 
Komites, das in Zusammenarbeit 
mit. der’ CRIFA ‚die Organisation 
Vorbereitet. 

3. Die CRIRA hat bereits mit der 
Zusammenstellung der zweiten Bro- 
schüire begonnene Sie enthält die 
Stellungnahnen zu Punkt 4) und 
8) der Tagesordnung, die von den. 
Föderatäonen, Gruppen und. Indı 
viduen an die CRIPA geschickt 
worden sind. Sie werden sowohl 
in den Bulletins wie auch in der 
Broschüre, die im Januar 1978. 
erscheint, veröffentlicht. In 
der Zwischenzeit wird die Ta- 
esördnung ueiterhin Diskussions- 
grundlage sein (veröffentlicht im 
Bulletin). Für die Föderationen, 
Gruppen und Individuen, die der 
IFA angehören, sei genagt, daß, 
wenn sie ihre Stellungnahsen noch, 
einsenden wollen, dies bitte bis 
zun 15, Dezenber 1977 tun. Wird. 
dieses Datum überschritten, können 
die Stellungnahmen nur noch im 
Bulletin veröffentlicht werden, 
nicht mehr aber in der Broschüre, 
die im Januar *78 dv; Mi lerationen 
und Gruppen der IFA +. « hickt 


ihre nichtveröffent lichten Stellung- 
Inahnen während den Kongreiten in 


Der soll, ein Arbeit 
bildet worden int und der Ti 

Yinkortsberjcht der ERIFA und die 

erichte der Daleniorten vorlesen 
verschiedene & 

Tagenordung durchsüsrbeiten, de 


aan, den hit1äinten dan. Kö 


(ie erinnern daranı nur eine 
Föderation von Jedem Land durt 
xö auch heine Füderat Lon bestch 
ber Gruppon und Indi Yiduen sind, 


Feneeari 


LOLRAN 


die die Struktur der IFA, Ihre 
ideologische Basis, ihr Prog 
etc. anerkennen, können ebenfalls 
Neiinchmen)« 

Alle Mitglitder der IFA » 
pflichtet sich im Rah 
Möglichkeiten anteilmißig an den 
Konten des Kongrailes und der 
CRIFA-Tätigkeit zu beteiligen, 
Über diesen Punkt noll noch vor 
den Kongreli beraten werden. 
Genoss(dnn)en, die keiner Gruppe 
oder Föderation der IFA ange- 
hören, können nicht, auch wenn 
sie persönlich bekannt sind, 
Füderationen auf den Kongreß 
vertreten, die n. 


ht anuesend 


nobachter, die aus 
ndern konnen, wo es keine Ri- 
derationen gibt, können über die 
Situation An ihren Land und die 
der anarchistäschen Bewegung be- 
richten, Diese Berichte werden 
behandelt wie alle anderen, dis- 
kutiert und veröffentlicht. 
Gtetchuohl gibt os Länder-und 
das nind nieht wenige -, vo be- 
reits verschiedene Gruppen exia- 
teren, die sich auch: unterein- 
ander kennen und die Bedingungen 


45 


ur Fodon rung herstekle 
könnten. Sie werden hiermit 
nefündert, dien Im Laufe der 
rel zu realisteren, um 81% D 

ogiorte an diesen Kongechi teil 


chter (Cr 
‚erden wolle 


Ipben oder Indivi- 
Kongren sugelaasen 
, miften nich durch 

hy einer der TEA an- 


erteichtern nnd den Befola 70 

Sichern, bitten 

ie Mirtellungen wullten bi 
folsende. Anschkifi erkanaen acınt 

GFIFA © GASELLA POSTALE eos 


\7iou SAVONA (LIALIE 
‚der 

FUmi Anarchicı Riunitı 
31 PIAZZA WITEOTTE 
52033 CARKARA (ITALIEN), 


HISTE ; 


- 


‚ Stanahein-kord, 


Ein Konminique 
vorgelegt. von der fr 


ansrchistäschen Füdäratien und 
unterzeichnet von der IFA, ist ar 
16 Preansagenturen und an alle 
anarchistischen Publikationen ge- 
Jandt worden, 
Zur Zeit verhandeln wir noch hin- 
sichtlich der Anschaffung einer 
Anlage, die simultan übersetzt und 
in dem Saal oder den Theater, vo, 
der Kongreli atattfindet, an, 
bracht werden noll. Wir'varten nach 
auf den Kostenvoranschlag, Allen 
hängt vom Preis und unseren Mig- 
1schkeiten der Finanzierung abs 


Mit freiheitlächen Crull 


Im Auftrage der CHIFA: 
Unberto Marzoccht 


IFA - INTERNATIONALES DESFEDE- 
RATIONS ANARCHISTES (Internat io- 
nale der anarchistischen Füde- 
rationen) 

"CRIPA -COMBTSSTON DE RELATTONS 
INTERNATIONALES. DESFEDERATIONS 
ANARCHISTES (Ausschuß für in 
tornationale Beziehungen der 

‚narchiatäschen Föderationen) 


ZIVILDIENST 


"Im 'Fanat! (antimilstersstäsche 
Zeitung) {st bereite früher 
ber die Bestrebungen zur Ka- 
sernterung von ZDL berichtet 
Norden, Der Aufbau der ersten 
‚Ziildienstkanerne, dom Vincke- 
hof in Castrop-Rauxel, volle 

\ aleht sich bisher noch zien- 

tsch Yangsan, weit für ule ZUL 

"dort noch nicht genügend Ein- 

(Betzplätze bereit stehen, 

Biaher finden im Vinckehot e- 

ialich zueitägige Bildungaver- 

Anstaltungen und vierschige 

*  Einführungslchrginge für ZUL, 
statt, Nachden die Novelle den 
Wehrpfiicht- und Zivildienate 

genotzen an 1. Augınt in Kraft 
getreten dat, und die KDV-Zah- 
den. (KOV«kriognäienstveryoi- 
Iverer) ansteigen werden, werden 
oh auch die Kasernierunge- 
pläno Lorösert wer: 

Der Kampf. der Zirilelönstloi- 
ntenden (ZDL) gegen die Ka- 

" Bernterung hat sich seit Be 

.  kanıtverden der Pläne weiter 

veratärkt.. Nachden von der 
Seibatorganiaation Ser ZIVIL 
dlenatletatenden (SOSZDL) in 
er Dortmunder Innenstadt eine 
Strafienakt on durchgeführt 
orden war und unter den ZU. 
‚der Proteat gegen die Kaner- 
Unierung durch Anforderung der : 
\ Pernonalakten von Bundenant 
Kür den ziriidiense (az) 
deutlich gemacht worden var, 
| Airde von der zweiten Dun 
Sendeloglertenkonferenz (iur 

) 'dako)"77 der SOLZDL, Anfang 
Mai beschloasen, Mitte Jull 
"eine "Aktionsbudeko” in un 
itteitarer Kühe zur Kaserne 
durchzuführen. Zu dienen Du 
deko nollten nicht nur Dole- 

| .8ierte sondern möplichst viele 

ZU. vobiliatert werden, un 
> ute. Voraussetzungen für eine 
© öffentlächkeitousekname Aktion 
u haben, ® 

Schon in Vorfeld der Budeko, 

auf einem Negionaltreffen, kan 

68 zu Auseinandersetzungen un 

die Prage, ob man den Väncke- 

hof für das Kochenende der Dide- 
‚ko synbolisch beastzen nollte, 
ie dann auf der Budeko an 9/0. 
Jül4 voll ausbrachen. Vor allen 
einige ‚Mitglieder der Dortmunder 
. "SORZL, die politisch der DEP 
, versuchten eine ayı- 
bolische Besetzung mit allen 
Mitteln zu verhindern, Soich eine 
Aktion sei unter den ZUL viel zu 
wenig verankert und würde die Zi- 
„rildiensthevogung un Jahre zurdck- 
_ kerfen, Ginter Knebel, Ziviläienst- 
Feferent in Bundesvorstand der 

/__DEGEIK, meinte, man solle sich doch 

nicht. so auf den Vinckehof konzen-. 

U Arlerun, Süsse sei nur cn Modell 

"und Iven habe dort schen weitgehen- 

86 Zugestindnisae. gemeht. 

Ma schließlich die aynbolische Be- 
netzung mehrheitlich beschlossen 
 Yorden war, bauten einige Mtglie- 


der der Dertminder SO denonstrativ 
di6 Lautsprecheranlage ab. 
Etwas. später führen wir dann in .. 
einem Konvol von etun, 30 Autos, 
un Vinekehof. Dort wurden wir. 
schon vom Vinckehof-Personal er- 
Wartet, Nachden wir unter dem Vor- 
wand, eine Benichtäging nachen zu 
vollen, in den Vinckehof gelangt 
waren, teilten wir ‚den BAZ-Poraonal 
unseren Beschluß Fur »yaboläschen 
‚Besetzung mit. Divse wußten die 
Situation recht gut zu meistern, 
im Sinne der Taktik des BAZ, den 
Vinckehof‘ in der Aufbauphase erat 
‚einen liberalen Anstrich zu geben, 
nicht nach der Staatamcht, 
'n Hielien uns erst einmal ins“ 
leere laufen. $0 würde una ein grüs- 


nz 


‚ror Sanl zur Verfügung gestellt, 
Nr durften die sanitären Anlagen 
benutzen und-an zweiten Tag wurde 
für uns ‚eine Tinchtonnisplatte 
heiangeschleppt, Al am zweiten Tag 
ein von unseren Transparenten aufge- 
uchreckten Polizeiungen vor dem 
Vinckehof hielt, wurde er, vom 
Kayernenleiter Wieder‘ vengeschickts 
In einen Einsatz fast rund um die 
Uhr versuchten die BAZ-Angestellten 
Gesprüch zu kommen und 


ai 
hof u zerstreuen. Sie 
bei vor allen bel Synptonen der 
Kanernterung an, wie Ausgangs- 
boschrinkung und Kontrolle, die im 
Vinckehof noch nicht praktiziert 
worden, Unnere Ablehnung der Ka- 
'serniorung machen wir 

Symptomen. 

aätalichen 
Grundsätzlich sind die Miglich- 
keiten zu Kuntrolliorung und Die- 
z4plinierung im militaristiuchen 
Zivildienstgenetz fontgelogt, Das 
wurde auch an, der im Verlauf der 
Budoko geleisteten inhaltlichen 
Arbeit deutlich. 


Die Aktion dur synbolischen De- 
wotzung var sicher keine kraft 
volle Aktion gegen die Kanern{erung 
Aber nie var ein erater Schritt vc 
Protestaktionen, wie der Personal 
tenaktäon, hin zu Kanpfaniinahmen. 
Unsere Aufgabe in der nächsten Zeit 
wird os nein, eine breite Bereit- 
schaft unter den ZDL für Kampfnaß- 
jnahnen gegen die Kasernierung au 
gewinnen. Wir werden die Kasernie- 
Fung letztlich nur durch, Kampf 
mßnahnen, wie den Streik, ver- 
hindern können. 


Weiche im Zivildienst gesetz und 
im Leitfaden für den Zivildienst 
fentgelegten Möglichkeiten zur 
Kontrollierung und Diariplinierung 
von ZDL die Kasernierung bietet, 
zeigt nich deutlich an einen ak 
tuellen Vorfall in der Freiburger 
Zivildienstgruppe, Dort machte am 
90.6. ein Hlerr Lipskoch mus dee. 
WAZ mit den Zivildionstgruppenlei- 
ter einen Kontrollgang durch die 
immer der beiden ?ivildsenst 


Ace 


Unterkünfte, Si hetraten enl ich 
er bestehenden Hausordnung die 
Zihmer der ZUL ohne Begleitung. In 
inen Zinner fanden sie zuii Be- 
Sucher vor. Der Herr vom BAZ fragtı 
diese aus, kontrollierte deren 
Ausweis‘ und forderte sie auf, nich 
in den Gemeinschaftsraum zu begeben. 
Als Konsequenz dieses Bamuchen darf 
nur noch in («weinschaftaraun Ber 
such empfangen werden und wurde, 
ie Besuchuzest von 24 auf 22 Uhr 
beschränkt, Bei Nichtbeachtung wurden 
Disziplinarstrafen und Hausverbot, 
angedroht. Die ZDL der Freiburger 
Zivildienst gruppe renylerten darauf, 
inden nic erklärten, sie betrachte- 
en nur die von ihnen entworfene 
Hausordnung als verbindlich. In- 
format sonen über die Keaktion des 
BAZ und der ZivL1dienst gruppen 
tettung darauf 1iogen uns noch nicht 
vor, Nühere Informa iunun zu diesen 
Fall könnt ihr bekummen von Ver- 
trauenamann der Zivildlenntgruppe 9 
Freiburg, 

Nonnhaldentre 3 
700 Freiburg 
Dorthin schickt bitte auch Solidari- 


Selbstorganination der 
Zivildiens\ Jeistonden, Gruppe 
Hanburn, Grindelallen 9, 
2000 Hanturg 13 kant Ahr eine 
Dukumentalion über die Entwicklung 
den Ernatzdionsten zum allgemeinen 
Arbeitsdienat bekommen (Preis -,50 DM 
+ Porte, ab 10 Ex, LO/Pf und ab 30 Ex« 
30 PF x Porto). Diene Liegt jetzt in 
dritter Auflage vor (Stand Augunt 77) / 
und berichtet neben früheren Aun- 
zungen im Zivildionat von 
‚der Jetzt geplanten Kanernierung von 


zu. 
‚r Sö-tlanburg) 


(ein Mitalind 


Inzwischen hat Ivabn Bundesamt yoll 
auusschlagen! 

Die Fläner die er Jets veröffentläohe 
te sind allerdings keina "spontane 
Hoaktion" auf, die Amaetzung der 
Gewissensprüfuhk, sondern von sehr 
Yanger Mand vorbereitet 

Nach den nißglückten Kasernterunge- 
versuchen dir Vergangenteit aing. 
En Tundesanl dient Uulerst 
geschickt vor, und on gelang durch 
lenes taktische Vorgehen und eine 
scheinbar gesunkene Kiderntandsber 
Feitschaft dar Zib’er, den Vinkehet 
ala erste ZU Kaserne durchzusetzen, 


Um mehr "Wohrgerechtigkeit" zu 
schaffen und um möplichat «irle 
Leute von’einer Verweigerung abzu- 
schrecken, sollen »0 hald wie 
möglich alle ZULer für 18 Monate, 
in die Kaserne geschickt werden, 
Keiner soll mehr dio Möglichkeit 
haben, durch Mangel an ZDi-Stellen 
nicht gezogen zu werden. Durch di6 
Kasernierung verlieren sie auch - 
die letzten Freiheiten gegenilber 
den Leuten beim Bund und kommen 
vollends unter die Kontrolle des 
Bundesamten. 

Teile der FDR- und SPD-Fraktion | 
meldeten in Bonn "Prot. 


genug Stellen biete, sondern nur. 
dagegen, daß Tven die Kasernierung. 
ale reine Abschreckungsmafinahme 
hinstellts 


Die „‚Selbstmorde” von Stammheim — 


nur die Spitzes eines Eisbergs! 


Die nach der £rngnürdigen "Selbst- 
worden" von Stuttgart-Stannhein 
won.den Stastö£chutzbehörder. zu- 
Yage geförderten. erstaunlicher. 
Funde von Fistolen, Sprengstoff, 
Messern, v;rborgenen Aushölungen 
jet0. An’ Stahlbetorbau ven & 
ein reißt nieht abı in der che- 
meligen Zeile vor. Helmut Pohlo 
Nirde bei de: vor bnden-württen- 
bergtechen Juntizministerfum en- 
(geordnaten Abbruck aller nicht- 
{ragender, Winde jetzt ein Colt 

jet Schnellindestreifen ontäcckt. 
Dies soll angeblich alles im Neuer- 
werk versteckt gewonen sein. 
Die lotste npektakuläre Entdeckung 
wschte Rechtsenwelt Klaus Croissant 
in Stuttgart-Stasahoin. In seiner 
Zeile "an oinen Hagel im Schrank" 
entdeckte er eine Rapierklinge, die 
er sofert der Anntultsporacnel 
übergab. Angenichts der biaherigen 
Erfahrungen mit den blaudugizen 
Selbstnorävoralonen dos Staates 
und der Prenne hat Croinsant der 
Staat damit eine Möglionkeit einer 
weiterer Selbsmorderklärung genon- 
Nach der Entdeckure Orolasante 
wurden prompt drei weitere Ranier- 
klingen im "Siphon der Toilette 


jentäeckt. Ebenso bezerkenewert wie © 


in den Fllen von Stazahein und 
Stadelhein iet’die Tatnsche, An 
auch die Zelle vr. Crofasant vor 
einer Einlieferung "unter Anlei- 
tung den ersten Sicherheitsfachnen- 
nen der Anotult Aurcheucht werden 
war." - Ohne Erfolg - Croissant 
Taniert sich übrigens elektrisch. 


Obwohl Oroissant vor seiner Aus- 
1ieferung an die bundesdeutschen 
Behörden in einem Schreiben an 
geine Anwälte klargelegt hat, er 
‚nfenule Selbatncrd be- 
gehen...", behauptet der Anstalt. 
rat, eine "Suisiägefahr si nicht 
ausgeschlossen. ." 
Durch die Ranierklingen und die 
angebliche Suisiägefahr bei Orois- 
Sant sind fur den Stant bereits 
ie Argunento geliefert, mit 
der er einen plötzlionen Tod von 
Groissant in Stuttgart-Stnenhein 
zit der bekannten "Selbatnoräver- 
Bior" der Öffentlichkeit pränen- 
tieren kann. 
Die seit der Schleyer-Entfihrung 
\ünd desnen Tod und nach der Flug- 
zeugentführung von Hogadfachu un- 
glautlich massiv betriebene Terro- 
Tintenhetze von Stunt und Presse 
ielt darauf eb, aolche "Selbat- 
morde" völlig unkritinoh als wahre 
Gesohtchtn einer vorhetatun Öffent- 
liehkeit zu präsentieren. Oleich- 
zeitig wird eine ohauviniotsache 
Stinmung geschaffen, mit der Ale 
rstioden Stinwen des europkiachen 
Auslunds zu den Eroigniasen in 
der BRD als "antideutsche" Ein- 
stellung Aiffaniert werden, 
In äiesen Klinn müssen vir un das 
Leben der "polftischen! Gefangenen 
in den Koisten der MID fürchten. 


Das gilt vor allon Dingen für Ira- 
gara Möller, der einzigen Über! 
bonden der Morde von Stannhein- 
Sie int die Binsige, die durch 
ihre Ausaagen zur Klärung Uber die 
tstslichlchen Geschehninse während 
der Zeit der Kontaktsporre, dch. 

der totalen Isolation nach Innen 
und außen, beitragen kann. Deshalb 
ist. ale besonders gefährdet. 

Dien umso mehr, ale mit Ingried 
Schubert ein welteror "SelbatlMierän 
in bayriscaen Gefangnianen vorge- 
kommen ist. Auch Ingried hatte 

nach Aussagen des Gefüngnispersonuls 
keinerlei erkennbare Selbstnerd- 
absichten, sondern brachte ihren 
Anwälten kogenüber eine gewisse 
Genugtuung Aurüber zum Ausdruck, 

daß dıe quälonde Totalisolferung 
durch ats Kontaktsperre mit den 
verschärften Kontrollen - je 

NRW übrigens in Abständen von 5 
Minuten bin zu einer 1/A- oder 
3/2-Stunde - aufgehoben wei. Sie 
machte wieder Zukunftspläne und 
freute sich auf einen bereite 
genehmigten Besuch Ihrer Schwester. 
Dazu stellte oie kurs vor ihrem 

104 noch eine Kleiderwunsohliste 

In diosen Bild {st ein Selbstmord 
mar schwer ofnzupansenl 

Klaus Oroissant, der durch die 
neuesten Entäookungen in seiner 
Zelle stark geführdet ist, muß 

vor einen ähnlichen Sohäoksal be- 
wehrt werden. 

Die Bofurchtung weiterer"Selbot- 
Norden" politiacher'üefangener 

wird dndurch unteratrichen, duß 
Politiker von Sohlage einen Strauß 
und Kohl, die aioh für einen Aun- 
bau der ARD zu einen Polizeitstant 
besonders stark auchen, und in 
Sachen Terroriatenhetsa vornan sind, 
ich gleichweitig vor den chile- 
häachen Faschiaten Pinochet stellen 


A 


in 


una ihm versichern "Sorgen Sie da- 
für, ang die Freiheit in Ohile 
erhalten bleibt" (K.St-Anz. 22.11 
Solche Aussagen, Ale Ereigninse 
von Stanaheis und die Verfolgung 
der politischen Opposition durch 
die BRD schaffen Inabosondere ir 
europäischen Ausland eine berech- 
tigte Anget vor der zunehnenden 
Bechtsentwicklung und Faschfateru 
in der BRD. 

In verschiedenen Städten Frank- 
weiche, Italien oto. mind tausende 
von Mehachen auf die Straße ge- 
‚gangen, um augen die "Solbst-Hor- 
de" von Stannhein, die Ausliefer- 
ung Oroissante an ie BRD und die 
polttinche Unterdrückung hier zu 
Protestieron. 


REITER DAS. LEBEN DER OEPANDENENT 
WEG MIT DEM KONTARTSFERREOESETZ! 
AUFEEBUNO. DER JERZIOEN HAFTBEDING- 


WoE! (Sie würden uns] 
gerne im Knast 

begraben 
einge 


u Sara mit en porichen 
Genen n de RD und We 
u Auinndenerung um ds 
Bremer} 
Peer Zu» Kartei Ri ® 
Bad Hans 
Se Hang Spanne" 
Demen A Wa mann 


ER On en Burn air 
een nausen 
Fra 1.100 Bet 

Be Ver nen 


Anzeige 


Im folgenden wird ein Brsef von Norbert Krücher zitiert, der unter 
den Eindruck seiner verordneten Haftbedingungen sehr sindrücklich 
Seine Bituation schildert. Norbert Krücher wurde 1 

Jahres in Sohveden verhaftet und an die BRD ausgeliefert, zusannen 
Sit Manfred Adoneit. Feide wurden gunz kurzfristig aus der JVA in 
Frankenthal/Pfale:nuch Köln bau, Bcchum verschleppt. 


esne"mäp mal genz kur£ bad nevs, aa 11.11. = helau.- wärde ich nach 
köln sahubsohraubert. Seitden fet nicht nar ne menge altBl den Kheio 
untergoflonsen, ‚{n such Ingried gestorben worden; volkatrauer- 
as denungen gevosen und mein megengsachwür un einiges gewachsen. 
Fisutic-benteck, 24-atunden-beleuchtung, S-ninute-becbachtung. 
Sehlefen ist ao’ gut wie unmöglich - gerade, vonn ich trots Licht 
®indknmern bin, haut ein hüttel mit dem schlüssel gegen die tür, 
Iktionen zu testen - lebt er noch? Mithin hube ich jetzt seit 
n so gut wie nicht geschlafen. Andi dat meine rechte 
Fol sau = "transportsenaden”. Past alle aachen wurden 
jonı ehe. Frankenthaler "bastelerlaubnie {ut hier nen 
Behniß wert: 80 Liegen bei meiner'habe' jetzt verschieden helbfer- 
Vie voihnachtageachenke für ein paar leute. Nachden ich ein ?-Lnge 
"Gantellt habe (nit neutronenbozbe gedroht) wurden mir 
wenigstens pı und schreibsaterislien ausgehändigt. Die 
Sehreibeuschine muß nolange varten, bis ne filzunterlage da int - 


Aauart bontinmt was. Zeitungaausschnitte Aarf ich keine mehr haben, 
nur ne bestiumte anzahl Filsuch: 

kannten. frensen meiner freunde vom april. Gleich 

Yen henracnarf an ner schlügerei vorbeianschliddert. Aus gewissen 


banerkungen des oberaten sicherheita- und oränungssynikers konnte 
In, dns nur auf ne d1OBe oder gar einen “etlichen 

ir gewartet wird. Dann kann ich wohl einpacken, 
wie dfe scheiße hier reinhaut, In 
u den bütteln fast 'noraal! - wir 
‚en behondelt. Hier ist nur krieg. 
‚uch unheislich viel energien @e-. 
"mich ein bißchen sufsurappeln, geht de 
= ration, Zum 


Die ache‘ 
klaut» Grad var ich dal 
terror vieder 1on, Der anhrchl 
araten mal weiß sch nicht, wii 
für nichts. Zu rauchen habe ich auch nichts mehr 
=" zwischen Frankenthal und Köln); die zelle ist fant kuh) 
Taungeriunen, ‚ergo blanker. betonboden, Kacheln über dem vaschnecken 
jon, öte. eto. Kurz - mir gehta Diendend. Weißte, ich hab in 
Briefen an dien und andere rungesungen, von vogen der 
Ir toten bullen, wegen Fiugzeugklau, daß das alles nicht gut 0- 
Yayın set, brutal’ater Jetzt bin ich dabei umandenken. TERROR? Warun 
Mioht! Ioh nehme des ja alles sehr personlich und verds vion elofant 
Aadkioren und vonn Ich es schaffe, Insitten des horrora veitersuleben, 
VEN E18 UNS WIE TIERE BEHANDELN - DARK SOL- 
BENEIIEN! Toh 


ie 


nagt, ich bin ai 
Frite ist jetat auch {m bunker. Schell 
kaoke, mir tun die nugen veh von der neon-funzel. Ich 
ich nlichate woche ausführlicher, venn ich hoffentlich 
Ylsei mehr Aurchblicke: dann kringete auch nen adventakelender. hab 
Yin penr otück gnbantelt, an fritz habe ich schon einen abgeschickt, 
sind lustige dinger. Ach ham 
uns auf dem flug kurs gesehen, ärei vorte geveol 
Yioder gedrückt, herrlich dus kleine licht im großen dunkel. 
Satanı ich hab sin komisches gefühl. Irgenävas paniert noch, 
55 kanns auf jeden fall nicht vestergehen. Aber - auf keinen 
"BELBS? ). Doi Deus, laß dich telapatisch ärlcken un 
künnen. Alaniere die anderen und ich veiß noch nioht, ob ich 
‚nach drauf Schr briefe vorläufig zu schreiben, ja über- 
haupt, gute nacht dem volk!" 


Norbert Kröcher u. Manfred Adomeit 


% ErmittLungsrichterF 
Postfach 4661 7500 Karlsruhe A 
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alle 5 einuten Klier 
licht an ein nuge 

erscheint Aliek 
dicht aus 

neagiert der kirper Klick 
Zue*t runnnmen prograsntent 

wat 5-04, Klick 
kontreiliert verden und. n 
zeigt an seissograrhisch Klick 

dem anonyzen auge duns 

noch leben in {hm 1) Klick 


=9 zum syabol verdend 
für perfekte objektiwtion klick 


2 

auch nach zwei tngen unterbleibt das 
inltige Klier 

ttessen dauerbeleuchtung 

eonze nacht 

’entgegenkcenend' genildert 

un oa. Ic % 


durch einen knantbettzeugstoffüberzug 

über der leuchtetoffröhre und 

das anonyee nüge bleibt 
uageliofertsein 

an dieuen S-minaten-bLck 

er tur bedrchung wird 

el lebnndee seriernenser 

jer macht 

eingeritat 

in dein gehirn 


Aneen 
jede lebensäußerung wird registriert 


3 
nmch 3 tugen beherracht dich 


ur ein gedanken flucht 


nu auge nicht folgen kann 
nicht folgen würde 

weil (pflichterfullung) 

dann erledigt wire 

der unsusgesproöhene auftrag = 
dien erkennen und 


Aachen 
dns auge unlachen 
set eines 

muchtlos wird 


Werner Schlegel 


1).an 24.10. ordnete ‚der 
IAN-Justimininter Pos- 
wer für den verfasser 
(wenig später für woi- 
are gefangene) anı 
S-ninütige übervachung 
rund um &ie uhr. lei- 
basvisitstionen vor/ 
nach besuchen/anwalte- 
besuchen. 
Begründung: ereignisne 
von Stanehein 


' auge rund um die uhr) 


STADTZEITUNG FÜR MÜNCHEN GmbH 
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tar rec beim Manch BLATT ud 
Aukeden nal inc Scheren war DT pe 
Ben ne nd Ra ein Rand 
10 204 1 ihren rue worden achten ae 2112 
Jin abe I nd vo ren aa Da, 
ag enlanen 
DC di LKA wahrend ir Zeit ich gelungen ie 
ide in den Umergrund eu ren. hat jet Sa 
la nA ec Berihrung u we 


Rt 
her zn einer Ve x 
1 arend der Aug von 10 Polihcmien endet 


Pi Une de Zi mn den Sb ee 
here. De 36 Ealerengrgen daft 
Ins Gewicht fallen. areas 


FDAGEGENLEEN ds fg was ch und cher ne 
nd zudem Knaus a, machen kn 
LOBEN GEGEN Hanndurchnuhungen br unerer Währung, 
1 em Scheren. dm eh ehe, den Wohnanen| 
on Freunden mente Maier Leben GEGEN de Kunde 
Bea ae ne vn nd Du | 
en Laden gegen ie Wohnunkandiung Ai une 
3 6 ch Harte um eine kernel Peron (we. 
Dit Bewahrung hand, chen wir urgehva. 
Hu here Hnusberaher und da 
che oe den fr 


"eben GEGEN die mändige aufn, 
(Offene der vrsiscke Bewachung gegen Nachfragen und 
Berne be Nah Hands Di 
ter (eögbchst mi der MP Im Anhlag) 
Be rer und be ren Bekannlnkuei, pen neue kr- 
Fmitungmerfahren für Sachen, ie or nut Jahren, 
fe ud ac mer une under nö 
au der Lat gerene Berchldigunge, 
Dez kommen urrmotimertauschauende Festnahmen und 
"Kan in der Schweiz und in Griechenland mit auchleden- 
erh Die Frese winne immer winder ale Ka; 
mellen auf und yerlulkuı Vermutungen einer Staunen 
über mich. Der Bewährungsalfer wird mi gegen einen Wi 
Ten umlcherwee entzogen 


en GEGEN nndigen Terror ao, wo de Häufung von 
Madsen, Vorien den pemaneien Druck sucht, 
er mich Inden Uta ien sl, oder mich zu 
En nn Van be nern. 
de meine Ffeunde möge nl Aa u 
Kino plc eminat und u Den ohne mc 
Dach dan page har ni * 
geisppt hat ch jet zurück in den 
Ra Bey wand st Ang ai nein 
It. meine Verutslung wegen dem Kleben von Fir 


ten Bde 
em OfenenTagrNach Ü 


m Mat 77 rotieren die Beoffenen 
inchen ee = 


‚ar an Tepe nen war ward ch dr 
Bann ange der? Velen 


chi Reste abge habe, leicht ch ine 
Je Stufe da. vermulich de Sehekekernat 
durch” vo der Möghkei, ine neue Uta pn an de 
ale Safe 1 setzen, wird ja schen jet Oppi Core e 
inch. Ich fc, yon jet rip komme 

ch wül ber weiter km BLATT rbelen, m Scherben, 
rl meinen Frunn-Knas lm machen und mein Buch 
Feen ende hen Me Omi 


von Zeitungen wie Bi1ä 
jpiegel, Morgenpost usv. vor- 
hinderte, varen viele Vertreter 
der Zoltüngebranche und der Polt- 
ik empört. Drucker dürften sich 
nicht das Recht annaßen, Zeitungen 
su zonnieren, Drucker aeien 
Droker, koine Redakteure, kaine 
Juristen, 
Nach 1 1/2 Jahren wird anders 
verfahren. Vier Drucken der 
AGIT-Druckorei in Steglitz, die 
in ihren Betrieb Druokarbeiten für 
Alrgerinitiativon, Stadtteilerup- 
pen, für dio GEW," Kirchengrappen, 
Anti-Atonkraft-Initiativen und 
andere Projekte ausführten, wird 
vorgeworfen, das INPO-300, eine 
‚Aiternativzeitung von Berliner- 
undognatischen-Gruppon unzennient 
(Gedruckt zu haben. 
Die Prenao- und Manungefreiheit, 
die von Staat immer beschworen 
wurde, hat Ana INPO-BUG zu vorwirk- 
Aichen gesucht, Inden eu kri- 
tische Artikel, &.8. Angriffe 
gegen staatliche Institutionen 
abäruckte, auch Artikel von bevaff- 
netan Gruppen, alo Dokunentation 
fur Diakunsiohen über diene Themen, 
Don Druckern, Aie diono Zeitung 
in ihron Betrieb druokten, wird 
man vorgeworfen, Aurch ihre Mü- 
tigkeit terroriatische Voreini- 
‚Ganzen unteratützt zu haben. 
Ällerdings int in Zuge. der Torror- 
Astenfahndung, wo 44e Machthaber 
‚gegen elles, van Links der offi. 
=iellen Linie liegt, vorpreschen, 
jede rechtestantliche Ponition 
werlorengegangen. 
Während B&11 und Öollwitser ols 
Sympathisanten verteufelt werden, 
hat der Staat im Fall der A0lT- 
Drücker hart zugegriffen. Vier 
Drucker wurden verhaftet; Jutta 
Werth, Henning Weyer und Gerdl Foß 
sitzen in U-Haft, nur Martin Bai- 
kiroh wurde inzwischen entinesen, 
weil er achen seit Monaten nicht 
‚Sehr in der Druckerei gearbeitet 
hatte, 
Gleichzeitig wurden wihrend einer 
Polizeiektion viele Wohnungen 
uchläden, Vortriede, der. Info/Ro- 
te-Bilfe-laden und auch Wohnungen 
der Eltern von Beschuldigten 
durchsucht. 
Die Aktion trifft die Informatione- 
trukturen der linken Gruppen, 
‚ebenao vie die der Bürgerinitia- 
tiven und Gewerkachaftagruppen. 
Was beispielhaft an einen relativ 
kleinen Blatt exerziert wird,- 
durch die Krininislieierung der 
Drucker, kunn norgen die Kesante 
fortuchrittliche Bewegung treffen. 
Wir vollen die Froilansung der 
Drucker erreichen, dle Einstellung 
aller Braittlungsverfahren in 
Alopon Zusnsenhang! 
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Ba hat sich ein Solfdaritkte- 
konitee gegründet, Ann nich Ai 

Aufgabe gestellt hat, eine breite 
(Gogen=Jörfontliohkeit hersustel- 


don und Aktivitäten au koordinieren 


und nich miteinander abzusprechen. 


WAS 157 AIS JERZT GELAUFEN? 
= Wentberliner Alternativaei- 
tungen haben beachlonnen, aus 
Solidarität mit den AUIT-Druekern 
una don INFO eine geneinaane 
Bondernunmer herauszugeben, 

= Über 5.000 Menschen denonstrior- 
ton Ihre Solidarität mit den in- 
haftierten Druckern. 


- Rechtoanvälte, der YLB (Tereini- 
gung linker Buohläden) und die 
586 gabon öffentliche Erklärungen 
u den Vorfüllen ab. 

= Delegierte der Beriskovorsumm- 
Yung der 16 DrPa (Noabit, Charlot- 
enturg) verlanaen auf der Bie 
mann-Veranstaltung (en dar on. 
8.000 Leute teilnshnen) eine So- 
Yidaritktaorklirung. 

- Von Solidaritätekoeitoe wurden 
Flugblätter in der eanzen Stadt 
verteilt. 


WIR FORDERN ALLE DENOKRATEN, ANTI- 
FASCELSTEN, KOMUNISTEN UND FORT- 
SCHEIPILICHE KRÄFFR AUP, SICH FÜR 
DIE FREILASSUNG DER AGTT-DROOKER 
UND FR DIE VERTEIDIGUNG DER PRES- 
SE- UND MRINUNGSFREIHEIT EINZU- 
En 

Komitee für die Froilessung der 
AGIT-Druoker. 


Unteratitsung der Inhaftiertei 
Drucker durch Spenden auf dns. 
Sonderkonto Dorothea Krauß. - 
Rto-Ir. 3723+87-105 
Solldarstätenchreiben an die Haft- 
anstolten Noabit (Alt Moabit 12u 
Frauerhaftanstalt Lehrter Str. 61) 


Herstellung des Büches 
urteilt : zwei Jahre 


VORGESCHICHTE ı 


NICHTUNGSHAFT! 


Berufungsinstanz bedeutet. 


DER prozess: 


Angeklsgter und Verteidigung le- 
ten.dur, and es die Funktion 
linker Buchläden sei, der gesan- 
ten Linken unsensiertes Diskus- 
aons- und Inforaationenateriel 
zur Verfügung zu stellen. Im 
Erlanger Buchladen wurde dan 
durch ein Scrtiment von über 

5060 Titeln erreicht; desgleichen 
Aruckte die Druckerei Aufträge 
einer Yielsahl' von Kunden, vom 
Teikont-Verlag bin sur Preivilli- 
sen Feuerwehr Geigonz. Woder könn- 
ten sich die Drucker und Verklu- 
fer mit don Inhult all densen 
gleichzeitig Adentifizioren, 

noch nei die Erwurtung berech- 
et; duß alo alle Sohriften zu- 
vor lesen, auf aventuelle Straf- 
barkeit überprüfen und dann zur 
Zensur schreiten. 

Außerdem as die Strafberkeit ao- 
ieno nieht ersichtlich, da dns 
"Kochbuch" Gedanken, Täsologie 
und Praxisvoratellungen einer dx 
stinnten amerikunischen Scene 
dokunentiert; den Erscheinungs- 


'tweck könne man nicht Andurch ge- 
nügen, daß man dne voglanae, wao 
dokumentiert werden zoll. Dao 

weite Zuch {et eine Sammlung von 
Gerichtaverfügungen, Rodobeiträ- 


tionshaft benutzt wird und ala 
Folter bezeichnet vorden kann. 
Dan Buch Set ‚also eindeutig eine 
Dokunentation, in der selbatver- 
tlndlich auch die Einschätzungen 
der RAP zu ihren Haftbedingungen 
and. den staatlichen Maßnahmen 
gegen Afe RAR nicht fehlen Aürfen. 
Zun dritten wien dor Verteidiger 
daraufhin, daß die einzelnen Ab- 
toilungen’ des Politladen autoni 
arbeiten, mithin der Hachwois dr 
Deraönlishen Tatbeitrages nicht 
(geführt werden könne (was früher 


BUCHHÄNDLER ZU 2 JAHREN GEFÄNGNIS OHNE BEWÄHRUNG VERURTEILT 


VOR einigen Wochen wurde der ehemalige Geschäftsführer der Polit- 

Yaden Gnblt vom Landgericht Miirnberg wegen Verkauf 

und amerikanischen Ausgabe des "Anarchist Cookbook' 
IDER KAMPF GEGEN DIE VERNICHTUNGSHAFT" ver- 

"ohne" für GERD SCHNEREL. 


Ier deutschen 
= sowie wegen 


‚Nachdem CSU-Spitzel im Buchladen in Erlangen das "Kochbuch" erwor- 
ben hatten, folgte im Februar 75 eine Hausdurchsuchung im Laden, im 
Verlag und in der Druckerei in Gaiganz. Zwar gab es keinerlei Hin- 
weise auf den Druck dieses Buches, stattdessen wurde bei dieser Ge- 
Tegenheit ein anderes Buch beschlagnahmt 
Dieses Buch wurde herausgegeben und verlegt von 
den "Komitees gegen die Folter an politischen Gefangenen" 
Lohndruckauftrag wie jeder Andere, sollte man meinen, 
‚Am 20.9.77 war dann Prozensbeginn,wegen der besonderen Schwere des 
Falles gleich vor dem Land - statt Antsgericht,was den Wegfall der 


"DER KAMPF GEGEN DIE VER 


3a Voraunsotsung jeder Strafe var) 
in der Tat hat Gerd Schnepel auch 
dns Kochbuch weder beschafft nach 
Verkauft und das Vernichtungs- 
baftduch niont' gedruckt geuchvei- 
ge denn herauogegeben, Wau soll'ar 
Der Stantaanwalt beantragte 1 1/2- 
Jahre, da diane Blcher Uranche 
seien für die bedauerlichen Vor- 
Fülle der letzten Zeit. 

DAS URTEIL: 

Richter und Schöffen hielten das 
Buch "Kampf der Vornichtungshaft" 
für dns venentlich schlinmere und 
erkannten auf ein Jahr für da 
"koenbuch®, 1 1/2 für das andere, 
Gesantatzafe 2 Janro. 

Dan Koonbuch enthulte eine Bauan- 
leitung für Nolotov-Oocktails 

und sei Anher ola Veratoß gugen 
dns Waffengenetz zu bestrafen. Dan 
2. Buch enthalte avar "in vosent- 
lichen zweifelafrei fostatehende 
Tatsachen", sei aber dennoch 
keine Dokugentution. Das Zitat 
der RAP, in den ale Holger Nein 
Ted durch Verhüngern lassen ala 
Mord bezeichnet, würde verlesen, 
"uger wird nicht dokumentiert, 
hier vird gehetsti" Der Stant und 
‚seine Inatitutionen würden in üb- 
Ter Und veräohtl{ennachender Weise 
Vösartig verungliopft". 

So werde die vorgiftete Atmos- 
phäre Aurchäie Ultralinken or- 
zeugt in einer Gesellschaft, 

"in der vir nun elle einnal 1er 
ben müsnen". Schon der Titel des 
Buches zeige, Auß oo eine "üble 
Hetz- und Sohnähschrift sei, die 
bei labilen Jungen Menschen 
Schlinmen bewirken könne". Die 
Herstellung aei keine geringfü- 
ige Kriminalität, sondern eine 
'Änt Umveltverschmütsung, Ale sehr 
'Yie1 Böseren bewirken kann als 
an, was man nonst unter dienen 
Begriff versteht". 
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Der Trratsnonde = 
der bi. dabin ser 
seke und Kerı 


mer 
ne von 


Peru den Am 
liegen! 


geklursen begrunde* 
Gerd .chnerel cei 


straft (Dememstratt nndelikte 
‚chen 199 und 7): 0; 
t Jahren "In ken 
dnher mi 


Beile'bes dienen 
ensmnen werden, & 
Schliegen, das er lich 
hinter den Büchern stehe. Deaholb 
nd weil or auch jede Raue ver 
miasen lasae, könne auch keine 
Dewkhrungnfsiet sugostanden wer- 
den, nur a: atünde eine Nieder- 
anphesung in Bereich des Möglichen. 


Gerd wira Revision. bein BO bann- 
trugen, im Ablehnungufsll wird 
dus Urteil danach rechtakräftig. 
=" Der Stansssonurz hat mit die- 
Ihren sine neue Qualität 
keiner Offensive gegen die Linken 
entfaltet. Auf dem Weg über die 
nachgeordneten Hersteller und 
Tertreiber acllen die Artikulati- 
‚ne- und Wirkungunöglichkeiten 
der Linken noch mehr eingenchti 
werden; ähnlich geichsh eu Inawi- 
schen mit der Verhuftung des Agi# 
Druekkollektivs in Berlin, ähn- 
liches wird e, Zt. in Verfahren 
egen Inst nlie Linken Läden 9 r- 
bereitat, 
Als eine Gagensaßnahae u.a. hut 
der VB in NRW beschlopuen. eins 
Neuherausgnbe des "Kanpf der Ver- 
nichtungshaft" sit möglich. vie 
len Herausgebern zu unteretütsen. 
Br macht diene Kampagne, un es 
dem Stantsschutz unmöglich zu 
Hschen, einzelne Personen ale Ge- 
Sinnungetäter hernuszugreifen ode 
wegen der Herstellung und Ver- 
breitung der Gesinnung anderer zu 
krimineliaieren. Dazu brauchen win 
auch Bure Solidnritit! 

‘Wer Fragen hat, wende sich an 

GEGENDRÜCK Wahnenkunp 27-33 

4500 Basen 1 - Tel. 0201-791656 

Spendenkonto für Anvalt eto. 

Bva Wollrab, Eonen Pücha 

Nürnberg Ktb.iir, 17575-850. 


Rotbuch Verlag» 4 Mark. 


Gemeinsam 
sind 
wir 
unerträglich 
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Buchbesprechung 


(60 Jahre Ooldener Oktober - 
mit unzähligen Veranntaltungen lockt 
ie M-Szone in diesen Tagen den por 
litisch Interessierten. Aber auch 
die Mirgerlichen Medien sparen richt 
nit "Dokumentationen", Einschitzurgen 
und Konnontaren. Dali dabat von beiden, 
Seiten soviel a Genchichteverfäle 
‚sohiingen, Unterschlagungen und bo- 
wuften Lügen serviert sird, win 
Bonut mar in Naklkinpfen, Hegt auf 
der Hand 

Dr, n gibt es einige 
Bücher, die vernuchen, die Russlache 
"Revolution" nicht aus der Sicht 

(den Bürgerlichen Auslanden oder. 

der neuen Zaren Lonin- Trotzki 
Stalin zu schildern, nondern aus 

‚der Sicht der Hunderttausende von 
Arbeitern urd Bauern, die sich 

äh r'e Revolution nicht von einer 
neuen Clique von Machthabern zun 
runde richten laasen wollten und 
dafür exekutiert, verbannt oder von 
(der Tacheka verschleppt wurden. 
Eines. der besten Werke darüber Ist 
‚meiner Ansicht nach 

VOLTNSS. UNBEKANNTE REVOLUTION, 

Ba. L, 11 und TIL, 

Verlag Ansoosation 1975/7677. 


Die unbekannte Revolution 


Beschräeben werden die wirtschaft- 
liche und politische Entwicklung 
Rußlands während des 19, Jahrhund- 
dorts, die Entstehung der ersten 
Räte 1905 als eine autonome, 
yon keiner Partei gegingelten Bewegung 
der Arbeiter und Bauern und die 
Breigniase von 1917 und deren Kon- 
sequenzen (Bd. 1). Schr genau en. 
klärt werden die beiden grundsätzlich 
verschiedenen Konzeptionen der So- 
zialen Revolution: während die Bol- 
‚schewisten nach ihrem "Sieg" daran 
‚gingen, unter den Titel "Arbeiter 
und Bavernstaat" ihre Partei- und 
Funktionärsdiktatur zu errichten, 
‚gingen die Anarchisten davon aus) 

daß eine neue, freie Gesellschaft 

nur durch föderatäven Aufbau von 
unten nach oben (Syndikate, Koopera- 
tive), niemals aber durch politiachen. 
und staatlichen Zentralismn ge= 
schaffen werden konnte und kann. 
Während die einen für sich in Anz 
spruch nahnen (nehsen), für die 
Massen denken, handeln und be- 

fehlen zu müssen, bedeutet‘ für 
Anarchisten Soziale Hevolution, 

daß sich die Menschen auf der 
Grundlage der freivilligen Solt- 
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darität zusanmenschließen und 
ähro Probleme wel bat li 
sen und Ahre neue Gesellschaft, 
selber ormnisieren. Hie 
fatal die bolschevistäsche Kon- 
zeption dat, zeigte sich sehr. 
bat 

unfähig, die neue Gesellachaft 
zu organiaieren und die wichtig- 

sten Probleme zu lösen, griffen 

die neuen Herren schnell zur 

Knute, um das unzufriedene Volk 

zu zügeln. Eine Flot von Dekreten, 
Erlassen und Verordnungen hagelte, 

auf die Bewölkerung nieder, um 

jede Initiative zu ersticken. 

Reichte dies’ nicht aus, trat Le- 

nins Geheimpolizei Techeka auf den 
Plan (nach deren Vorbild später die 
GESTAPO und der SAVAK aufgebaut wurden). 
Besonders brutal (bezeichnender Neise) 
Bing man gegen die Linke Opposition, 
Speziell gegen die zahlennähig an 
wachsenden Anarchisten vor, die in- 
zuinchen für die neuen Herren, die 

©» sich gerade in ihren Sesseln be- 
äuen machen wollten, zu einer ernsten 
Gefahr wurden. Ein langes Kapitel ist 
deshalb dem bolschewtatischen Staate- 
terror und seiner "Gerechtägkeit” ge 
widnet (Bd. 11). 

"Die Anarchisten aind in Rußland aus- 
jgerottet warden, weil sie die Prin- 
zipien der Sozialen Hevolution ver 
teidigten, weil sie für die wirke 
liche ökonomische, politische und 
soziale Freiheit des Volkes kämpften. 
Die Revolutionäre im allgeneinen 

und Hunderttausende von Arbeitern 
wurden in Rußland von einer neuen 
Herrschaft und einer neuen privie 
legierten Schicht zertreten, die 

wie jede Herrschaft und alle privi- 
legierten Schichten der Nelt keinen 
revolutionären Geist mchr haben und 
die sich aus Machthunger und um ih 
rerseite ausbeuten zu können ander 
Macht halten. Ihr System stützt nich 
auf List und Gewalt wie jeden auto- 
ritäre und etatistische Syaten, das 
notvendigerueine Herrschaft, Aus- 
beutung und Unterdrückung produ- 
ziert.” (Volin) 


Zun Schluß werden die Kinpfe für die 
wirkliche Soasale Revolution ge 
schildert (Bd. III): es sind dies die 
Kommune von Kronstadt und die anar- 
‚chistäsche Nachno- Beueging in der 
Ukraine. Beide waren in hohen Maße 
Volkabewegungen (in Kronatadt Arbei- 
ter und Matrosen, in der Ukraine 
Bauern), die aus dem Willen ent 
standen, die gesellschaftlichen Pro- 
blene in Eigeninitiative zu lösen 
und sich nichte von einer entarteten 
Punktionärsclique vorschreiben zu 


Fortsetzung 5,24, 


Der Anarehismus hatte im revo- 
1utionären Syndikalssmis neuen, 
Atem geschöpft; in der rus-. 

nische: äovolution regenerierte 

Sr nich abermals Diese Behaup- 
{ung mag diejenigen überraschen, 
die daran gewhnt sind, die große 
Umslzung von Oktober 1917 als das 
Werk und dan Nonopol der. Bolsche- 
Wiki anzusehen. In Wirklichkeit war 
ie russische Revolution eine nich- 
ge: Masserbewogung, Sie gehörte 
niemanden hulter den Volke, 

In den At, inden ste eine echte 
Revolution var, der Anstoß von un- 
ten nach onen ging und spontane. 
Orgine der direkten Demokratie 
entwickelie, wies sie alle cha- 
Takterist schen Eigenschaften 03 
ner sorialen Revolutson mit Li- 
Dertären Tendenzen auf. Aber die 
relative Schwäche der russischen 
Anarchiaten verhinderte, daß in 
(der außergewöhnlich günstigen Si- 
tuatien Ihre Ideen triunphierten. 


Dir’ Ausgangspunkt der Revolution 
van 1917 var die von 1905 gewesen, 
In deren Verlauf revolutionäre Or- 
gane neuen Typs aufgetaucht, varens 
die Räte. Sie waren während einen 
Iapontanen Generalsteoiks in den Fa 
briken von St, Potersburg entstan- 
den. "Die Aktivität des Rates bo- 
Seutote die Organisation der Anar- 
hie. Seine Existenz und seine 
spätere Entwicklung bezeichnen ei 
Häierung der Anarchie," 
ÜTrotzki, 1905) 
Diese Erfahrung hatte sich für im- 
nor in das Bewuütsein der Arbeiter 
Singeprägt, und als 1917 die Fo- 
bruarrevolutäon auebrach, kannten 
die Führer der Revolution auf die- 
Erfahrung rekurrieren. Die Arm 
beiter bemichtigten sich spontan 
der Fabriken. Die Räte tauchten von 
selbst wieder auf. Aufs neue über- 
raschten sie die Berufsrevolutionire 
Selbst nach dem Coständnin Lenins 
standen die Arbeiter und die Bau- 
‚ernmassen veiter "Linka” als di 
Bolschewikt. Aber trotz ihres Elans 
fehlte ea ihnen an Homogenität, ro- 
volutionkrer Erfahrung, deologl- 
‚scher Vorbereitung. Ste waren des- 
halb eine leichte Beute der poli- 
tischen Partein mit schwankenden 
revolutionären Konzeptionen. Die 
bolschewistische Partei, obwohl 
‚sine Minderheitenorganlaation, war 
die einzig revolutionäre Kraft, die 
kärklich organiafert war, und die 
wußte, schln sie ging. Sie hatte 
kaum Rivalen auf der äußersten 
Linken, weder nuf dem politischen 
noch auf den syndikalistischen 
Gebiet. 
Am Norgen nach der Machtübernahne, 
wurde der spontane und unwider- 
atehljche Wunsch nach Vergesell- 
‚Schaftung der Produktion mit Hil- 
fe der Arbeiterkentrolle in Bah- 
nen geleitet, Das Dekret vom 
Ak. Novenber 1917 lemlisierte die 
Beteiliging der Arbeiter an der 
Leitung der Unternehmen, an der 
Kostenrechnung, schaffte das Ge- 
schäftogehoiania ab und verpflich- 
tete die Unternehmer, ihre Rech“ 
nungebücher und Rriefuschsel zu 
Veröffentlichen. "Die Pläne der 
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Der Lehrer und seine Schüler 


Berolutionsführse" berichtet Vic- 
tor Serge, "gingen darüber nicht 
hinaus," In April 1918 beabeich- 
Haten nie noch ( 
dung gentschter Aktiengesellschaf- 
ten, an denen, zusammen mit dem 
‚aakjetischen Staat, das russische 
und ausländische Kapital betei- 
ligt werden sollte." Die Initis 
tive zu Enteignungsnafnahmen ging 
von der Masse, nicht von der Re- 
ierung aus, 


Die, Arbeiterkontrolle erwies sich 
‚jedoch sehr bald als eine unvirk- 
same und halbe Maßnahme. Die Un- 
ternehner sabotiorten sie, ver 
schwiegen ihren Narenbestand, 
ahnen. ihren Werkzeugbeutand weg, 
provezierten die Arbeiter oder 
perrten sie aus... Die Arbei- 
ter beantworteten diese Manöver, 
änden mie Fabriken besetzten und 
sie mit ihren eigenen Mitteln 
toder in Gang setzten. Sehr 
schnell sollte die Arbeitarkon- 
trolle der Sortalisierung vei- 
chen. Die Basis des revolutoni- 
ven Nioderaufbaus sollte die Ar- 
beiterselbatvärwaltung werden. 

Die Zukunft wirde sich einer Re- 
ublik vom Typ der Kommune 1871 
öffnen einer Riterepublik. "Un 

den Geiat der Massen zu beein- 
drucken", berichtet Volin, "und 
ihr Vertrauen und ihre Sympathie 
zu gewinnen, veröffentlichte die 
bolschauistische Partei Parolen, 
die bis dahin den Anarchiamis. g- 
kennzeichnet hatten. 

Auf den dritten Kongreß der Rüte, 
Anfang 1918, sagte Lenin: "Die 
Janarehiatinöhen Ideen nchnen jetzt 
lebendige Gestalt an", und auf dem 
siebten Kongreß der Partei (6. bis 
8. Mirz) Ließ er Thesen annchnen, 
in denen u.a. die Rode var yon der 
Vergesellschaftung der von den Ar- 
beiterorganisationen verwalteten. 
Produktion, der Abschaffung'der Bo- 
rufefuntäonäre, der Polizei und der 
Armee, der Gleichheit der Löhne und 
Gehälter, die Toilnahne aller Mit- 
‚glieder der Räte an der Regierung 
ünd Verwaltung des Staates, den Fort 
schreitenden völligen Aufhebung des 
Staaten und don Gelden, 
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Selbst Annerkalb der herrschenden 
Partes tauchte eine "Arbeiteroppo- 
‚sition" auf, die die Rückkehr zur 
Rütedenokratie und zur Selbatver- 
waltung forderte, Auf dem X Par- 
teikongreli im Mirz 1921 verteilte 
einer ihrer Wortführer.., eine Bro- 
Schlre, die die Freiheit der Ini- 
tiative und der Organisation der 
Spndikate und die Nahl einen zen- 
tralen Verwaltungsorgans der Volks- 
wirtschaft durch einen Kongreß der 
Produzenten verlängte. Lenin ließ 
‚durch die Kongreßteilnehmer fast 
Sinstimmig eine Resolution annehmen, . 
die die Thesen der Arbeiteropposition $ 
den "kleinbürgerlichen und anarcht 
atischen Abweichungen" gleichstelite 
der"Syndikalioma", der "Halb- 
anarchismis" der. Oppostionellen. 
war in seinen Augen eine "unmittel- 
bare Gefahr" für das Monopol der 
Macht, die die Partei im Namen des 
Proletariata ausübte. 
Helche Roll6. spielten din russs- 
schen Anarchisten in diesen Drami, | 
in dem eine Revolution Libertären. 
Iyps An ihr Gegenteil verkehrt wur- 
der 


Die Rolle der Anärchiaten zwischen 
der Februan- und Oktoberrevoluton 
var keinsafalle zu übersehen. Trotzki 
'zibt dan in seiner Geschichte der 
Revolution an mehreren Stellen zu. 
Kühn” und "aktiv" trotz ihrer 
kleinen Zahl, waren sie die Goger 
der verfansungs, Versamn- 
lung in einen Augenblick, in dem 35 
die Bolschewisten noch nicht anti 
Parlanentarisch waren. Lange vor 
der Partei Lenins schrieben a 
Auf‘ ihren Fahnen die Parole: alle = 
Nacht den Räten. Sie regten, oft 
gegen den Hillen der Bolschewte- 
ten, die spontane Vorgesellachaf-, 
tung der Nohnungen an. Unter dem 
Antrieb der militanten Anarcho- 
‚Smmäikalisten benächtigten sich 
die Arbeiter schon vor dem Ok- 
tober der Fabriken. Nährend der 
revolutionären Tage, die Karens- 
kis bourgeoiser Republik ein En- 
de machten, standen die Anarohisten 
an der Spitze den militärischen 


Kanpfes. Es war der Anarchist 
‚Anatolj Zeleanjakov, der nit aei- 
ner Aptetlung die Verfasnunge- 
gebende Versammlung auflöste, 

Viele von Anarchisten gebildete 

und geführte Partisanengruppen 
kämpften suischen 1918 und 1920 
genen die Weißen Arneen. In 

fast allen grolien Städten pro- 
Auzierten und verteilten anar- 
‚ohlstiache und anarcho-syndi- 
kalistische Gruppen beachtläche 
Druckerzeugnisse, Zeitungen, 
Magazine, Traktate, Broschüren, 
Bücher. In Potrograd hatten 

zwei ihrer Nochenzeitungen und 

in Noskau eine ihrer Tagenzei- 
tungen eine Auflage von je 25 
Tausend Exemplaren. Dan Publi- 

kum der Anarchisten vergröflerte 
sich in dem Maße, in den die 
Revolution an Tiefe gewann, 

Ende 1918, vernichert Volin, 

"var der Einfluß ao stark, daß 

die Bolschewisten, die keine 

Kritik und noch weniger Wider- 
stand zuließen, ernsthaft ber 
unruhigt waren. Für die bol- 
‚schewistische Obrigkeit", be- 
richtet Volin, "kam en dem. 
Selbstmord gleich, die anar- 
Shistische Propaganda zu dul- 

den. Sie tat alles mögliche, 

um zunächst: jede Manifestation 
libertärer Täoen zu verhindern, 

sie dann zu untersagen und 
‚schlfeßlich durch brutale Ce- 

valt zu unterdrücken". 

Vier Jahre lang hielt dieser 
Konflikt die bolschewistischen 
Machthaber in Aten, bis zur 
endgültigen Vernichtung der 1i- 
bertären Bewegung Ende 1921. 

Aber das kühne Eingehen auf die re- 
volutionäre Intention und die ateiz 
‚gende Erregung der Massen entsprach, 
auch wenn en den Bolschewäken die 
Führung der Revolution eingebracht 
hat, nicht hrer traditionellen Ide- 
ologie und ihren vahren Absichten. 
Br (Lenin) plädierte für Räte, aber 
für Räte unter der Fuchtel einer. Anz 
beiterpartei, deren historische Auf- 
abe cs ist, das Proletarlat zu "Ien 
Ken? 


Die Klügsten unter den russischen 
Anarchiaten ließen sich nicht täu- 
‚schen. Schon auf dem Höhepunkt der. 
libertären Periode Lenins beschwor 
red sie die Arbeiter, auf der Hut 
zu sein. In ihrer Zeitung Colos Tru- 
‚da (Die Stimme der Arbeit) konnte 
san in den letzten Monaten des Jah- 
res 1917 und Anfang 1918 folgenden 
Konnentar von Volin lesen: "Kenn sie 
ähre Macht erst einmal konsolidiert 
und Legalisiert haben, verden.die 
Bolschevikt, die Politiker, die So- 
zialisten und Btatästen (- Anhänger 
der Staatoidee) sind, d.h. Menschen, 
die zentralistisch und autoritär. 
handeln, danit beginnen, von der 
Zentrale aus das Leben des Landen 
und des Volkes zu ordnen und einzu- 
teilen (...). Bure Räte werden nach, 
und nach zu ainplen Exekutivorganen 
des Willens der Zentralregierung, 
werden (+..) Man wird erleben, vie 
ein autoritären und etatistischer 
Politischer Apparat errichtet vird 
der von "oben" wirken und sich an 
schicken wird, alles mit eiserner 
Faust zu zermalmen (...) Noh dem, 
‚der nicht mit der Zentralgesalt. 


ibereinstännt, "Alle Micht den Ri 
Kezt’sira in Markischkeit die Aus 
KU ae ersehen ran 
Die Macht der Rue dauerte Tata 
ich nur einige Monate, von Oktober 
1917 Bin zun Feühahr 1016, 
SCH schnell kunden de Fabrikräte 
her Befogntase enckleicet, kan 
Veriär aba auf an Yorsand, dan 
die Seibatverunltäng nicht en 
rationalen" Bedürfntasen der Volke- 
wirtachafe Rechmpg \raps 
Sell raum 5. Berenber 1917 dar cie 
Tahiti einen ehtrnten irtscieie 
Fat unterstellt, der den daftra 
hatte, In autoritärer. Keine die Ti 
VBkele auler Teile der Produktion 
Su hoorainioren. Die hits hatten 
Bar Goch elle Benineile Funktion: 
BE ra In Daunen 
Sr Hogierungoagtalt ungefürnt und, 
a Omar ae elae 
Boile von "olcten Versiitunge: und 
Brekutiyormnen Foßslert, it ki 
nen örtlichen Geschkften beratt und 
Bune den "Birektiven? der Zentralre- 
Eiorung untersortenes DaRIE dar Ahr 
Einfluß endgiltig aerachen. Aber 
Als ae Arbeiter ale Sttuatien 
Sirohschauten, ar ca bereite zu 
pet. Das Ragine hatte Zeit gehabt, 
Sieh sorgfältig zu organisieren und 
Vertugte über Kopresefonanttteh, Me 
Beeignet uaren, Jeden Versuch einer 
Aikendnen Aktien Ser Mansen zu zure 
Schlagen. Yon 1919 bin 1981 hluften 
Shen Sie Streike In dep groten Stad- 
Ka... ale warden rücketchtsten 
alndhraerchlage: 


Machno-Bewegung 


In den Städten waren die klei 
nen ohnmächtigen Kerntruppen der 
Ansrehisten bald liquidiert, im 
Süden der Ukraine, wo der Bauer 
Nester Machno eine starke Organi- 
‚sation geschaffen hatte, hielt der 
Widerstand anı 

Machnos Organisation hatte sowohl 
wirtschaftlichen wie auch militä- 
rischen Charakter 

Nachno, ein Sohn arner ukrainischer 
Bauern, war ... Anarchist. Im Zar 
risms wurde er zum Tode verurteilt 
und dann begnadigt. Die autonose, 
Organisation der Bauern, zu der er 
den Anstoß im Oktober gegeben hate 
te, unfaßte ein Gebiet mit 7 Mll- 
Einwohnern, das etwa kreisföraig 
sar, 280 km lang und 250 km breit, 
In diesen Gebiet hatten die Auf- 
stände eine Tradition. Es war im 
Jahre 1905 der Schauplatz schwe- 
rer Unruhen gewesen. Alles begann 
mit der ven den deutschen und. 
österreichischen Besatzungstrup- 
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pen erzuungenen Errichtung &inen 
Fechten Rosinen in der Uhraines 
das sich bemühte, den Gundbenlis, 
den die revolutionären Hauern a6 
Fade enteignet hatten, den Fri 
horen Eigentünern zurlckzugeben. 
Die Lanlarbeiter verleidigten 
ihre Neuerwerbungen mit der Haf- 
fe in der Hand, Sic verteidigten 
sie ebenso grsin die Riaklion nie 
Besen die Bolnches at ischen Kam 
raten Mat in der Genchichte 
Surden in der defreilen Lkraine 
die Prinzipien den Iiberlären 
Aommunlanus angesendet und, s0- 
xeit os die Umstände der Bürger- 
kriege erlaubten, die Selbetver 
waltung praktiziert. Die den 
früheren Grundbenitzern abge 
aprochenen Ländereien Murdan ge= 
Aeinsan von den Bauern bentelft, 
die in "Kommunen" oder "freien. 
Riten der Arbeit" aruppient war 
ren. Die Genonsen, IK Feituete 
Yin mit Verunltungsaufgaben bez 
traut waren, nahmen nach Ablasf 
ihrer Antafriat ihre geöhnliche 
Arbeit an der Seite der Mitglien 
der der Konmine wieder auf. 
Die Armco var auf spezifisch 1i- 
bertärer Grundlage Gnpanietert, 
beruhte auf reisilligneit, den 
Wahlprinzip für alle Dienatgrade 
und der freinilligen Dieripkin 
Aller Mitglieder: die Dieziplle 
narröyeln, von Koamiseionen der 
Farlisanen ausgearbeitet, nuße 
1versammlun 
billigt werden und wurden vond 
alten streng beralg, 
Machnos Freikorpa bereiteten den 
"eeißen® Interventiensarmeen bes 
schtliche Schwierigkeiten Die, 
Schlagkraft der Rotpardinten: 
Einheiten der Bolscheviki war. 
#ienlich gering. Machno keigerte 
sich jedoeh inner, seine Arsen 
dem Oberbefehl von Trotakt zu 
unterstellen, der nach den Zu- 
sannenschlut’ der letzten Rote 
Girdisten Einheit Chef der Ro- 
ten Armee var. 
Anh, Juni 1019 erließ er einen. 
Befehl, An dem er den nich 
Korireßi der Machnoviaten untere 
sagte. Er vart shmen vor, Mich 
aesen die bestehenden’ Soujete In 
der Ukraine erhoben zu haben, geiz 
Aelte jede Teilnahne an Kongreh 
als Hochverrat und befahl d16 Ver- 
haftung der Delegierten. Er kanaıe 
dabei zum ersten Mal ein Verfahren 
an, dessen sich 1B Jahre später die 
Spänischen Stalininten gegen die 
änarchistischen Brigaden Bedienen 
Sollten; er verweigerte den Partie 
anen Nachnos Waffen, entzog sich 
der Prlicht, Ahnen zu Hilfe zu ei- 
ien und beschuldigte mie danach des 
Werrata”, sichiden "weißen" Teupprn 
Tinterworten zu haben. 
Ende Novenber 1920 zögerte die Saw 
(macht nicht, einen hinterkistigen 
bberlell zu ergnanteren. 
Die Offiziere der nachnovistischen 
Armee der Krim wurden von den Holz 
schevikt. zu einer Billtärlachen 
Beratung eingeladen. Sofort nach 
hrer Ankuft wurden sie von der 
Politischen Polizei, der Tacheka, 
Yerhaftet und erschössen, nührend 
dis Fartisanen verhaftet wirden. 
Der Kanpf = in Kanpf wit zunehe 
end ungleichen Mitteln = zutschen 
Läbertüren und "Autoritiren® dan 
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jerte noch.neun Mönate. Schlteilseh 
m Ende wurde Wachno von den zab- 
Ionnähig beaner ausgerüsteten Trup- 
pen außer Gefecht gesetzt und muß 
Ne aufgeben. 
So endete das Epos der “ülachno- 
vecina", die nach Peter. Arsinor 
der Prototyp einer unabhängigen 
bewegung der Arbeiterklas- 


Kronstadt 1921 


Die Hoffnungen der revolutio- 
nären machnovist schen Bauern 
hatten vieles gemeinsam mit. denen, 
Sie im Februar und Mirz 1921 die 
Arbeiter von Petrograd und die Na- 
trosen der Festung Aronstandt zum 
Aufstand trieben. Die Arbeiter in 
den Städten. litten einerseits un- 
ter der wirtschaftlichen Lage, die 
durch den furchtbaren Mangel an 
Nahrung, Brennstoff und Tranaport- 
mitteln unerträglich geworden var 
Andererseits unter einen mehr und 
sehr diktatöriachen und totalftären 
Regine, das die geringste Äußerung 
Von Unzufriedenheit brutal unter- 
ärückte. Ende Februar brachen in 
Petrograd, Moskau und. einigen an- 
deren Indüßtrirzentren Streiks aus. 
Die Herrschenden antwarteten mit 
Gewehrfeuer ..+ 


Kronstadt Nar ein Narinestützpunkt 
auf einer Insel dreißig Kilometer 
Ontfernt in Finniachen Neerbusen. 
In Kronatadt lebten Matrosen und 
einige tausend Arbeiter, die in 
den Ardenalen der Kriegamarine be- 
schäftigt varan. Die Matrosen yon 
Kronstadt hatten in der revolutio- 
jnären Unsturzbewegung des Schick- 
Salsjahren 1917 die Rolle einer 
Arantgarde gespielt. 

Sie schickten zu den streikenden 
Arbeitern der alten Hauptstadt 
Botschafter, die jedoch von den 
Ordnungstruppen zurückgeträeben 
wurden. Während zueier Massenver- 
Sammlungen auf des Forun von Kron- 
Stadt übernahmen aie die Parderun- 
gen der Streikenden, Zur zueiten 
Versannlung nahmen sie eine Reso- 
Aution an, die für die folgenden 
zehn Tage eine von den politischen 
Parteien unabhängige Konferenz der 
Arbeiter, der roten Soldaten und 
Narineangebörigen von Petrograd, 
Kronstadt und der Provinz Petro- 


Hachne 


grad forderte. Gleichzeitig verlang- 
ten aie die Entlassung der"Politaf- 
Tiziere”. Keine politische Partei 
sollte Privilegien haben. Ferner 
forderten sie die Abschaffung der 
kommunistischen Stoßtruppabteilungen. 
in der Arsse aouie der "kommnisk 
Hschen Garde" in den Fabriken, 
inter ihren unaittelberen Forde- 
rungen stand das Verlangen nach Wie- 
erherstellung der politischen Rech- 
te, nach freien Nahlen zu allen Or- 
inhen der Rätedenokratie; sie hatten 
Sin weit entferntes Ziel vor Augen, 
essen anarchiatischer Charakter 
außer Zweifel standı eine "äritte 
Bevolutson". Die Rebellen meinten 
mit diesem Program auf den Boden 
der sozialen Revolution zu blei- 
ben. Aber die Kühnheit der Kron- 
städter Rebellen ging weiter, als 
3 ein Lenin, ein Trotzki ertra- 
gen konnten. Die balschewistischen 
Führer hattın ein für alle Mal die 
Revolution mit der Kommunistischen 
Partei identifiziert, und alles, 
van diesen Mythos vidersprach, 
konnte in ihren Augen nur "kon- 
terrevolutionär” sein. 
Trotekt, der Mann mit der "ei- 
sernen Faust”, übernahm persüe- 
lich die Verantwortung für die 
Niederwerfung des Aufstandes. 
An 7. März begann die Boabar- 
dierung der Festung. Im letzten 
Appell der Belagerten, "Die 
WEIt soll en wissen"! heißt ess 
"Dns Blut der Unschuldigen wird 
über das Haupt der Komminiaten 
kommen, über die rasenden, macht- 
trunkenen Narren. Es lebe die 
Macht der Räte” 
Die Belagerer rückten über das 
Eis des finnischen Meerbusens vor 
und bezuangen die "Rebellien" in 
einen schrecklichen Gesetze. 


Alexander Berkmann schresbte 
"kronstadt schlug. den Mythos ei- 
nes Proletarierataates in Stük- 
ker es brachteden Beweis für die 
Unvereinbarkeit von kommunistischen 
Parteidiktatur und Revolution.” 
Stalin und der Stalinismus sind in 
Wolins Augen nur die logische Fol 
> des zwischen 1918 und 1921 ge- 
Schaffenen und etablierten autori- 
türen Systems. "Die Welt soll aus 
dem fürchterlichen und entschei- 
enden Experiment der Bolschewis- 
ten diese Lehre Lehre ziehen, eine 
Lehre, die dem Anarchismus nich 
tigen Auftrieb gibt und die sehr 
bald bei Kenntnis der geschicht- 
lichen Tatsachen yon allen ver- 
standen wird, die sich beaihen, 
leiden, denken und känpfen”. 


(Auszüge aus D. Gierin, 
Ansrehlamn, Begriff 
und Praxis) 


Du 


Tannen. Koch einmal kan der wat 
söhewistinche Staat in Gefahr - doch 
Sit Liet und (eistücke, mit. Verrat 
Und vor allen grenzeniöser Brutalt- 
tAt vurden diese. Volkabevoningen | 
(Kronstadt 1920/21, Ukraine 1918-42) 
wahrhaft im Blut eretickt, Die um 
gezähiten Opfer des bolscheiriatischen 
Terrors stehen stellvertretend für 
ll unsere Genoasen, die in kunpf 

für Gereshtägeeit, Freiheft und 
Soziale Revolution von Recht und 
Linksfaschisten ernordet wurde, 


"Din int din weltseit giltige 
Lehe des ungeheuren und entschel- 
denden bolschexist schen Esperi. 
mente; sie lat wine mächtige Be- 
Stätägeng der libertären Thene und 
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wird bald, im Iächte: der künftigen 
Ereignisse, von all denen veratan- 
den werden, die gequält sind, di 

leiden, denken und känpfen.” (Volin) 


Aber. auch über die Fehler der anar- 
Chistischen Bevegung, die entachei- 
end waren, ihr mangelndes Ver- 
stindnia für Organsaution, die Ab- 
Sosenteit einer freikeitlichen Ge- 
Werkschaftsbewegung und alles dessen, 
Ans asch daraus waibt: sangelhaft 
Stuickelte libertäre Presse und, und. 
Zibt Volin Auskunft, Die Auseinander- 
Fetzıg damit ist für ına fruchtbaren 
und dan gilt sowohl für die Dia- 
kussion über die russische Rerdlution 
als auch für die Auseinandersetzung 
mit dem heutigen Bolscheviam.n — 

Als ständig drauf hinzuweisen, "wie 
verbänguiurell dieser ist. 

Darauf wollen wir in einer der 
‚nächsten Nummere niiher eingehen, 


